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GENG SHIMIN — HANS-JOACHIM KLIMKEIT — JENS PETER LAUT

„Das Erlangen der unvergleichlichen Buddhawürde".
Das 15. Kapitel der Hami-Handschrift der Maitrisimit*

Einleitung

Das 15. Kapitel der alttürkischen Maitrisimit ist bisher nur aus den Fragmenten
der Sängimer Handschrift des Textes bekannt. Nach ersten Versuchen von
A. von Gabain 1 und 5. Tekin 2, die richtige Reihenfolge der Blätter dieses
Kapitels herzustellen, hat J. P. Laut unlängst eine neue Zuordnung der
Fragmente vorgenommen, wobei einige Bruchstücke auch neu zusammengefügt
werden konnten. 3 Mit Hilfe der hier edierten Reste des 15. Kapitels der Hami-
Handschrift des Textes konnte die Reihenfolge der Blätter nun noch genauer
bestimmt und auch einige der „verlorenen Fragmente" der Sängimer Hs. wieder
zugeordnet werden: Die Konkordanz am Ende unserer Bearbeitung zeigt, in
welcher Anordnung die Fragmente aus Sängim und Hami gelesen werden
müssen, um einen möglichst vollständigen Text zu erhalten.

Das 15. Kapitel der Maitrisimit schildert das „Erwachen" (skr. bodhi) des
Bodhisattva Maitreya und ist damit das zentrale Kapitel des Textes. Das
wichtigste Ereignis im Leben eines jeden Buddha spielt sich in der Maitrisimit
cum grano salis ganz nach dem Schema ab, das für den historischen Buddha und
darüber hinaus für alle Buddhas der Vorzeit gilt. Es mag mit der Vorliebe der
Türken für eine plastische Ausgestaltung vorgegebener Erzählstoffe zusammen-
hängen, daß gegenüber den „Erleuchtungsberichten" in anderen Buddha-Viten
der „Vorgang des Erwachens" des Maitreya reicher ausgeschmückt ist.
Verfolgen wir die Ereignisse kurz im einzelnen:

Als Schauplatz des Geschehens wird der Vajra-Thron unter dem NaTgapuspa-
Baum, d. i. der Baum der Erleuchtung des Maitreya, angegeben. Dort durch-

* Hinweise und bibliographische Angaben zu unseren bisherigen Bearbeitungen von Kapiteln der
Hami-Handschrift in: Geng Shimin, H.-J. Klimkeit und J. P. Laut, „Die Weltflucht des
Bodhisattva". Das 13. Kapitel der Hami-Handschrift der Maitrisimit, 264, Anm. 1. In: AoF 18
[1991], 264-296. — Zu neuen Fragmenten des 15. Kapitels s. Nachtrag in AoF 20, Heft 2!

1 Vgl. Beih. I, 42-43, und Beih. II, 30-31.
2 BT IX, 116-128.
3 Laut, Der frühe türkische Buddhismus, 29-31,194-195. Einige der Angaben bei Laut müssen—

entsprechend der Konkordanz (s. u. 0 — korrigiert bzw. ergänzt werden.
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läuft der Bodhisattva in drei Nachtwachen verschiedene Stufen der Erkenntnis,
die ihn schließlich zum Erwachten, zum Buddha, werden lassen. Diese Stufen
hat J. P. Laut in seinen Ausführungen zum 15. Kapitel der Sängimer Hs.
ausführlich behandelt, und er ist hier auch auf außertürkische Parallelen zum
„Erleuchtungsvorgang" in der Maitrisimit eingegangen. 4 Wie er herausstellt, ist
die wohl wichtigste Parallele das Catusparisats -ütra (CPS), ein Sanskrittext aus
Zentralasien.' Eine gewisse Nähe ergibt sich zudem zu A.vaghosas Buddhacari-
ta' , von dem auch Reste aus Zentralasien auf Sanskrit erhalten sind': Dieses
berühmte Werk spielt, wie P. Zieme festgestellt hat, auch für das uigurische
Schrifttum eine bedeutende Rolle.' Parallelen im Lalitavistara, auf die wir für
andere Textteile der Maitrisimit des öfteren hingewiesen haben, gibt es auch für
unser 15. Kapitel.'

Zu den geistigen Fähigkeiten, die der angehende Buddha in der ersten
Nachtwache erwirbt, gehört die Erinnerung an seine früheren Existenzen (skr.
pürveniva-sa-nusm(ti).' In Verbindung damit steht hier eine eigentümliche „Ubi-
quitätslehre", die uns auch sonst wiederholt in türkisch-buddhistischen Texten
begegnet, wonach es keinen Platz im gesamten Sarnsa-ra gebe, an dem er,
Maitreya, nicht in einer früheren Existenz bereits gewesen sei. Dies ist
verbunden mit der Idee, daß er im Laufe der unendlich vielen Existenzen von
jedem männlichen Wesen gezeugt und von jedem weiblichen Wesen empfangen
und ausgetragen worden, also mit allen Wesen verwandt sei. 11

In der zweiten Nachtwache gewinnt der Bodhisattva zunächst die Fähigkeit,
mit dem „göttlichen Ohr" zu hören, um anschließend mit dem „göttlichen
Auge" die verschiedenen Existenzbereiche mit ihren charakteristischen Leiden
zu sehen2 2 Typisch für die türkisch-buddhistische Literatur ist die Betonung der
Notwendigkeit einer rechtzeitigen, d. h. noch zu Lebzeiten erfolgenden, Reue
und Buße. 13

4 op. cit., 32-39.
5 S. Waldschmidt, Catusparisatsara; Ders., Vergleichende Analyse; Kloppenborg, Sara on the

Foundation.
6 • Johnston, Mvaghosa's Buddhacarita.
7 S. Weiler, Zwei zentralasiatische Fragmente.
8 Zieme, Stabreimtexte, 270.
9 Vgl. z. B. Laut, Der frühe türkische Buddhismus, 34-35.

10 S. op. cit., 33.
ii Vgl. MaitrHami, 10. Kap., Blatt 2a (Geng/Klimkeit/Laut, Herabstieg, S. 364).
12 Die Zeit der zweiten Nachtwache, für das „göttliche Ohr" seinerzeit nur zu erschließen (s. Laut,

op. cit., 33), wird jetzt durch Blatt 2b der Hami-Hs. bestätigt: maitri bodisvt iki kiizäd [uyrintal.

Zur Sache vgl. Laut, op. cit., 33-34.
" Vgl. Blatt 3b, das wir trotz erheblicher Zerstörungen dahingehend ergänzen möchten, sowie

Taf. 198 recto (= Blatt 4 der Sängimer Hs.; BT 9, 247-248). Das Reue- und Bußmotiv haben
türkisch-buddhistische Texte „apokryphen" Charakters gemeinsam mit christlichen apokry-
phen Werken, die von einer Höllenfahrt berichten; in den iranischen Werken dieser Art ist ein
solcher Zug hingegen eher zweitrangig (vgl. Schneemelcher, Neutestamentliche Apokryphen,
655f., 661 ff.). In der iranischen Apokalypse Ardä Wiräz Nämag spielt das Bußmotiv nur eine
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Der weitere Gang der Dinge stellt sich, wie J. P. Laut zusammengefaßt
hat, folgendermaßen dar: „In der dritten und letzten Wache der Nacht
vollzieht der Bodhisattva zunächst die Entwicklung des Gedankenlesens.
Auch dieser Vorgang geht parallel im alttürkischen Text und im CPS. Nach
dem Vollzug dieser Fähigkeit bricht die Gemeinsamkeit der beiden Texte ab:
folgt im CPS die Entwicklung des Wissens um die Zerstörung der schlechten
Einflüsse und die Erkenntnis der vier edlen Wahrheiten, so vollzieht sich in
der Maitrisimit die Entwicklung der Nida-na-Reihe als Höhepunkt der
Erkenntnisse in den Nachtwachen vor der Erleuchtung des Bodhisattva.
Damit geht die Überlieferung, was diesen Vorgang anbelangt, in der
Maitrisimit parallel zum Pali-Text Nida-nakatha- und zu den Sanskrit-Texten
Lalitavistara und Maha-vastu." 14 Die meditative Durchdringung der Nida-na-
Reihe des Lehrsatzes vom „Entstehen in Abhängigkeit" (skr. prafityasamutpä-
da) 15 hat die Reihenfolge 1. rückwärts — vorwärts (positiv), 2. rückwärts —
vorwärts (negativ) und steht damit der des LV am nächsten. 16 Die einzelnen
Glieder der Reihe (Alter, Tod etc.) werden dabei durch plastische Bilder ver-
anschaulicht und erklärt. Die mit den Faktoren „Anhaften" (atü. tutyaq — skr.
upadäna) und „Giertat" (atü. az qiliid — skr. tnsnä) verbundenen Bilder gehen
von der Metapher des Feuers oder Funkens, der durch den Wind angefacht
wird, aus. Dies entspricht einer alten buddhistischen und auch allgemein-
indischen Überlieferung, werden doch Sinnlichkeit und Gier immer wieder mit
Feuer verglichen und häufig zum Feuer der Hölle in Beziehung gesetzt. Auch
die türkisch-manichäischen Texte kennen das Bild der Entstehung des Feuers
aus dem trockenen Brennholz: Dies kann durchaus in der buddhistischen
Tradition wurzeln, aber ebenso aus der frühchristlichen und christlich-apo-
kryphen Überlieferung stammen, der das Bild ebenfalls geläufig ist. 17

Nach der zweiten Durchdringung des Lehrsatzes vom „Entstehen in Abhän-
gigkeit" wird „das Erlangen der unvergleichlichen Buddhawürde" geschildert,
also der zentrale Vorgang, der unserem Kapitel auch den Namen gegeben hat.
Maitreya vernichtet alle Kleas (in sich) und erscheint als „Buddha-Sonne", die
alle Wesen mit ihrer Weisheit erhellt. Dies hat auch seine Entsprechung im
Soteriologischen, denn die vom Buddha ausgehenden Strahlen verschaffen allen

untergeordnete Rolle: Vgl. Vahman, Arda- , 212 [einzige Stelle zur Buße]. Zur iranischen
apokalyptischen Lit. s. ferner Czegledy, Bahra-m Cobin; Duchesne-Guillemin, Apocalypse ;
Boyce, On the Antiquity.

14 Laut, Der frühe türkische Buddhismus, 34.
15 Die Lit. zum Thema ist immens; es sei hier auf die bei Laut, op. cit., 29, Anm. 2, angegebenen

Werke von Schumann und Schneider verwiesen; s. auch Wayman, Buddhist Dependent
Origination; Williams, Translation and Interpretation; Bernhard, Interpretation.

16 Vgl. unseren Nachtrag in AoF 20, Heft 2!
17 Zum Bild des Feuers der Sinnengier bei den türkischen Manichäern vgl. z. B. Le Coq, Türkische

Manichaica I, 17: „Dann wird deine Sündenlust so stark wie wenn Feuer trockenes Brennholz
ansteckt". Zu Parallelen in der christlich-apokryphen Lit., vgl. Schneemelcher, Neutestament-
liche Apokryphen, Index, 694, s. v. „Feuer".
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Lebewesen in den fünf Existenzformen zeitweilige Linderung in ihrem Leid:
Weil die „Wurzeln des Unheilsamen" (skr. aku.s'alamüla), nämlich Gier, Zorn und
Unwissenheit, vernichtet werden, erlangen sie Heil und Frieden. Die Bodhi des
Maitreya ist zudem von den typischen kosmischen Zeichen begleitet, die alle
großen Ereignisse in seiner Vita kennzeichnen.

Nach der Erleuchtung kommen diverse Klassen von Göttern herbei, um dem
neuen Buddha zu huldigen, den „Achtfachen, edlen Pfad" zu betreten und die
Lehre zu hören. Ein bereits im 11. Kapitel erscheinender „MaTra-Gott" (atü.
Emnu tängri) namens Sumati 18 informiert die gesamte Götterwelt über das
Geschehen. Zwei Wendungen in der Ansprache dieses überaus positiv darge-
stellten Ma-ra sind von spezifisch religionshistorischem Interesse. Zum einen
führt er aus, Maitreya habe von Ratnaikhin und den übrigen Buddhas alle
Lebewesen „als Pfand empfangen" (Blatt 11b, Z. 17-20). Der Begriff „Pfand"
(atü. urun'c'aq), dessen Problematik wir bereits im 13. Kapitel angesprochen haben
und dessen Verwendung im Türkischen noch genauer zu untersuchen wäre 19, ist
den indisch-buddhistischen Texten u. W. fremd. Er läßt hingegen an die
christlich-apokryphe und gnostische Literatur denken, die die Manichäer nach
Zentralasien vermittelt haben. 2°

Sumati fordert zum anderen die Wesen auf, „aufzuwachen" (atü. odun-; Blatt
11b, Z. 23-24, Blatt 12a, Z. 10-11), und diese Mahnung zum Erwachen erinnert,
bei aller gebotenen Zurückhaltung, an die Bedeutung des Weckrufes in Gnosis
und Manichäismus. 21

Die Episode um den Cakravartin-König Sankha (Blatt 12b-13b) ist in der
Sängimer Hs. nur sehr fragmentarisch überliefert. Wir sehen nun deutlich, daß es
sich bei diesem König um eine Wiedergeburt des Mönches Ajita handelt, der vor

a-kyamuni Buddha den Wunsch geäußert hatte, zur Zeit des Maitreya eine
Existenz als Saiikha zu erlangen. 22

Einige der in Blatt 14a genannten spirituell-meditativen Fähigkeiten bzw.
Kennzeichen eines Buddha, die Maitreya in den 7 Tagen nach seiner Erleuch-
tung „bedenkt", werden in der Maitrisimit in anderen Zusammenhängen des
öfteren erwähnt 23 und sind z. T. auch in anderen atü. Texten bekannt. 24 Sie sind
u. W. in außertürkischen buddhistischen Texten in dieser Zusammenstellung
kein Bestandteil der Betrachtung eines Buddha in der Woche nach seiner
Erleuchtung.

Die Geschehnisse im Zusammenhang mit der Erleuchtung im 15. Kapitel der

18 S. Geng/Klimkeit/Laut, Erscheinen, 355, Anm. 105.
19 S. Geng/Klimkeit/Laut, Weltflucht [s. oben, vor Anm. 14 269-270.
20 Vgl. H.-J. Klimkeit, Die Kenntnis apokrypher Evangelien.
21 Zur Symbolik von Schlaf und Erwachen in Gnosis und Manichäismus s. Jonas, Gnosis, 113ff.,

120ff., 126ff.; Arnold-Döben, Bildersprache des Manichäismus, 120 ff.; Dies., Bildersprache
der Gnosis, 59ff.

22 Dies wird im 4. Kapitel der Maitrisimit geschildert; vgl. Zus., 223-225 und 295-299.
23 Vgl. Geng/Klimkeit/Laut, Herabstieg, 368; Zus., 109-111 (Lit.!), 253.
24 Vgl. Zieme, Stabreimtexte, 169.
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Maitrisimit zeigen erneut, daß unser Text, bei aller getreuen Tradierung der
üblichen Motive der Buddha-Vita, „in der Gestaltung des Meisterlebens durch-
aus eigene Wege geht" 25 .

Text 26

(1. Blatt) Vgl. den Anhang!
[bi]. I ygrininj üliii'bir ptr

1. [amti bo nomluy saviy ket]umati känt ultA-
2. [ta kün to]ysuqclinqi qapiyinta
3. [suptgpit bo]divan bärktä naguptAp
4. [bodi sögüt tübin]tä qutluyda qutluy
5. [vZi ir örgün] iizä uqm'ß k(ä)rgäk . .
6. [anta ötrü] aya<y>qa tägimlig maitri
7. [bodisvt vCraz]an örgün
8. [üzä vZir] osuyluy b(ä)k
9. [qatay köngülin] baydaiinu ol-

10. [uru bo yir suv]nung tört

(verso) Vgl. den Anhang!
1. ökig ät'özlärdiny[mä bir ät'öz]
2. b(ä)lgürtür . . ticliysiz kök [qaligda yir]
3. üzä olurur'cla o/urur . . [turur yatar]
4. yoriyur . . tay A" qat qadrayt[a ticliy-]
5. siz tutuysuz kirür ö[trii] ol [antay]
6. törlüq qop ticriy ada [ciiltaCi törü-]
7. läringä äm [örüntägi bolm-]
8. *g küü kälig [ärdäm yügärü]
9. qilip yana [inCä saqinC]

10. saqinur inCä bolmazun [m(ä)n ilki]

(2. Blatt)
[bi]iygrminC ülii" iki ptr

]KYRD' kolti asanke sani-
1 ölmgin mängü ämgäk
1 nä törlüg a," a.a.mgin

25 Geng/Klimkeit/Laut, Weltflucht [s. oben, vor Anm. 1 !], 264.
26 Die Transkription des Textes beruht auf der „Berliner Umschrift"; vgl. op. cit., 270, Anm. 33!

Getrenntschreibungen sowie initiale Hyperplene- bzw. Defektivschreibungen sind nicht
markiert.
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4• [	 ] näCä ya. yaamMn
5. [näCä atliy bol]mNin alqu öyür saqinur
6. [taqi ymä inCä] saqinC saqinur alqu
7. [sansar iCintäl ärngäk uCi-
8. [n sanCyuCa yir] orun yoq
9. [kim m(ä)n ol] yir orunta

(verso)
1. nomumin igidgülük küs[ig ]
2. yoqmu .. ötrü ayayqa t[ägimlig]
3. maitri bodisvt iki küzäd [uyrinta]
4. t(ä)ngridäm bögülüg qulyaqin eidmäk]
5. ädgü ärdäm yügärü qilip [fraqtinqii
6. yayuqtinqi qop qamay [tinl(i)ylarning]
7. sözlämg [savlarin gi-]
8. dür . . taqi [ymä t(ä)ngri]
9. yal(a)nguq tamuluy [yilqi a;unin-]

10. tag']: pret c4u[nintaqi tinlfflylarning]

(3. Blatt)
[bi ygrminC ülig iiC ptr]

1. [	 ]s tügmA ärürlär tämir-
2. [lig	 ] tamularda tuyup sizyur-
3. [mg qizil] heir iCärlär . . qizartmg
4. [tämir yulmyaglar yiyürlär . ol ämgäk
5. [	 ]sizilur örtänür . .
6. [	 ]lärkä aytinurlar
7. [	 ]L'R közlärintä
8. [	 1 yüräklärintä
9. [	 1 adaqlarinta

10. [	 ]YL'RYN sans(i)z

(verso)
1. ayi-y qilinC qiltilar . .	 [	 ]
2. ozmadilar . . külä yala [	 ]
3. cfiltilar . . uliyu siytayu 'Ivi[	 1

4. täginürlär .. birökin olar tip [ötün-]
5. ti/är ärsär ayiy cfilinj [
6. muntay utlisinga Tw[
7. biz tip ya.	 [
8. quriyaylar [
9. ärdi . . ayiy [

10. qilmayaylar [

1
1

1
1

1
1
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(4. Blatt) Vgl. den Anhang!
[bi ygrminC ülii‘si tört ptr]

1. [tay sängiri tä]g uluy bädük ät'öz-
2. [läri ignä] iirtükina yinCkä boyuz-
3. [lad aC]m[a]q suvsamaq ämgäkin qurip
4. [qatip küy]ük töngürgä osuyluy ö-
5. [rtänür yalarlar] ymä amari piret-
6. [lar k(ä)ntü saClari] üzä örtülüp . .
7. [yörgänip yaliy] közin iyla-
8. [yu siytayu] suv iCgäli
9. [küsigin uzun] körtük-

10. [lärdä yügürürlar qa]Carlar .

(verso) Vgl. den Anhang!
1. oylan ögsüz köngüls[üz qatiylanip(?)]
2. Carlayur iylayurlar . . a[nta basal
3. täng törlüg yörgäyü toly[ayu küyü]
4. küzädü igidürlär .. aCinu[r ayrinur]
5. ärkän ök iglämäk qa[rimaq ölmäk]
6. ämgäklär qova ida[ru yidip amraq-]
7. tin adralmaq [aCiy ämgäk-]
8. kä täginür[lär . . ol ymä]
9. ädgü qilinC [küCintä t(ä)ngri]

10. yirintä [tuymg t(ä)ngrilär qamay]

(5. Blatt)
bi 'si ygrminC ülüg bi ptr

1. [	 ] adralmaq ämgäkkä
2. [köküzläriln böksäglärin toqiyur-
3. [lar . . yüz]lärin mängizlärin tarmay-
4. [urlar . .] itiglärin yarataylarin
5. [üzärlä]r . . tonlarin yiritarlar . .
6. [yiritmg bolzuln ol t(ä)ngri mängisi
7. [tübintä] antay ac77
8. [ämgäll tägürür säkiz
9. [tümän m(a)xalk(a)lp uzun

10. [ödün t(ä)ngri] mängisin mängi-
11. [läyür ärsär ymä tübintä] adralyusi
12. [bolur .. anin bilgä y]al(a)nguq oyli
13. [t(ä)ngri mängisingä y]mä artuq yapgyu
14. är[mäz . . taqi ymä] tamu/uylarning
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15. ör[tänmäki küymäk [äm]gäkl[äri] ii/qi
16. aZunin[ta] tuymi.?" tin/(Dylarning
17. bit ikintik1 itk xkiti•

ld, ?ixet üu[_nintal ttrfn-Isi tinlwflarKning)
19. aCmaq suvsam[aq ämffläkläri .. yal(a)nguq
20. aZuninta tuymg tinlaylarning
21. tinlay k(ä)rgäklämäk ämgäkläri t(ä)ngri
22. yirintä tuymg t(ä)ngrilärning t(ä)ngri
23. [män]gisintä adralmaq ämgäkläri . . ol
24. antay türlüg bi aZl un tinlay-
25. larning ilkisizdä bärü ämgäklig
26. tilgän iintä aya tägilü k(a)taii
27. sögüt osuyluy bäksiz mängüsüzin
28. uqup inCä saqinC saqinur .. amti
29. m(ä)n qop qamay tinlaylarning köngül-
30. [lärinitä [sa]qinmg saqinClarin uqyali

(verso)
1. qataylanayin . . amti qayu [saqinC saqi-]
2. nurlar . . kim ol saqinCrin nä töl
3. rlüg qffin qilurlar . . ö[trii]
4. ayayqa tägimlig maitri bod[isvt]
5. iiainC küzäd ödintä t[örtünC1
6. dyantaqi adinayu köng[ülintäkilärig]
7. uqmaq bilgä [bilig ärdäm]
8. yügärü qilur [ötrü qamay]
9. tinlaylar[ning köngül-]

10. lärintäki saqi[nmg saqinClarin]
11. amranmaq kön[güllärintä
12. L'RYNT' ödriii[mglärin övkä]
13. biligsiz köngüllü[g bolmUlarin]
14. övkä biligsiz bil[igdä öngi öd]r-
15. ülmglärin alqu uqa[r . .1 taqi
16. ymä nizvanilay bolm .gla[r]in nizvani-
17. da öngi ariy turuy bilgä köngül-
18. lüglärin adira uq[ar . .] ol antay
19. törlüg bi ulu[y bil]gä biliglig
20. bi aZi un tinlaylarin ti[trü] uq-
21. tuqta ötrü bodisvtning uluy
22. y(a)rlicianCuCi biligi qop qamay sansar
23. iCintäki tinlaylar üzä yadilur
24. antada basa tört maxaraC t(ä)ngri
25. yirintin öng alqinCusi t(ä)ngri yiri-

189
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26. ngätägi iiC otuz orunlarda ärig-
27. mä uluy küaüg t(ä)ngrilär iligläri . .
28. ayayqa tägimlig maitri bodisvt-
29. ning t(ä)trüm täring pr(a)tityasamut-
30. apat nomuy saq[in]yuluq öd qolu

(6. Blatt)
bi ygrminC ülig alti ptr

1. [yayumgin u]qup ayalarin qavurup
2. [örüg ami]l köngülin inCä saqinC
3. [saqinur]lar .. anCama qutluy bo öd
4. [qolu qutluy]cla taqi qutluy bo yir
5. [orun ärür . .] kim gang ögüztäki
6. [qum saninCa i]lkidä ärtmg bodisvt-
7. [lar bo qolu]cla bo yir . .
8. [orunta ti]trüm täring
9. [ulay sapay] nomuy saqinti-

10. [lar uqtilar . .] inCip ymä kim
11. [qayu qutluy tinl(i)-y pratity]asam[u]tpat
12. [nomnung atin gi]dgäli bolsar ol
13. [kgining közünür] a;untaqi quts-
14. [uz buyansiz bolmaq] adasi ärtär t(a)r(i)qar
15. quti [cfivi asillur . . ti<t>rüm täringin
16. qodu[ru uq]nasar ymä qutrulmaq
17. yolqa [til] tay bolur aZun aZunta
18. bilgä bifigfig Cadisamar bolur . .
19. ädgü tinlay/a[r]da azmaz öngi bol-
20. maz .. a[nC]a bilgä yal(a)nguq oyli bo
21. nomuy igidgäli uluy küsig örit-
22. mg k(ä)rgäk .. anta ötrü bodisvt-
23. ning pratity(a)sumutpatlay taluy
24. ögüz iCintä ingülük üCünC
25. [k]üzäd ödtä bodisvtning qut
26. buyaninta iiC ming uluy ming
27. [y]ir suvlar panCal sintu osuyluy
28. örüg amal ünsüz Coyisiz bolur . .
29. ötrü ayayqa tägimlig maitri
30. [bo]d[isv]t [v]air örgün üzä olur-

(verso)
1. up üCünC küzäd öd[tä qolu-]
2. ta artuq y(a)rlicianCuCi kö[ngülin]
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3. inCä saqinC saqinur . . anCa [ana]
4. irinC yarliy tinlay o[ylani 	 ]
5. qivray mung tayqa [tägmg ärürlär]
6. kim basa basa tu[yarlar qariyular]
7. ölürlär . . [tayarlar iki-]
8. lä b(ä)lgülüg [bolurlar]
9. inCip tuya [täglük kgi]

10. osuyluy bo tuy[maq ölmäk]
11. uluy ad[a]clin [ozyu qurtulyu bulu-]
12. ng yingaq ari[ti uqmazlar ötrü]
13. yana inCiä saqin[C saqinur qayu qayu törü-]
14. lär bolm'gqa q[arimaq ölmäk blolur
15. ärki . . nä tiltayda ö[tgürü qarima]q
16. ölmäk b ( ii) lgülüg bolur .. [qa]rik[aq y]mä
17. antay ärür .. ät'özdäki kii[C] küsünüg
18. osar köngüldäki yiti q[ataylan]maqay
19. tölüklänmäkig qura[tilr .. ög kön-
20. gül aqrtAlanmaq körtlä körküg
21. yigit türk ät'özüg qalti toli
22. toqim'g linxua CäCäklig aray osuy-
23. luy yod yodun cfilur .. taqi ymä
24. ötül tin bti. ii ulati iglär turyu-
25. rur .. alqu küsii'slüg artatur . .
26. alqu busug qadyu b(ä)lgülüg qilur . .
27. alquqa aqlayuluq tod tolilay qilu[r . .]
28. ölüm ymä antay ärür .. qop qamay
29. ödig özlüg tinlay oylanin . .
30. yogant ödtäki ot osuylu-y Yw[	 ]

(7. Blatt)
[bi ygrminC] ülüg yiti ptr

1. [	 ] ap ymä yigid türk
2. [ät'özüg a]p ymä körü qaninCsiz kör-
3. [tlä kör]küg adirar üdirär . . bo iki
4. [	 1 qarimaq ölmäk qantar(a)n b(ä)lgü-
5. [lüg bolur .]. bodisvtning üC
6. [asanke ödtä] bärü ämgänmg ämgäki-
7. [	 1 ongali köngül-
8. [gärü otyuraq] uqar .. tuymaq
9. [tiltayinta] qar(i)maq ölmäk

10. [bolur .. tuymaq ymäl antay
11. [ärür aZunlariy ulay sapay] qilyuluq
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12. [äng anu 2an öd]täki bi yapay-
13. [lar ol ärür tuymaq] ol tuymaq tilt-
14. [ayinta qarimaq ölme b(ä)lgülüg bolur
15. [galt .]: ba, ayriy] iglär[nin]g tiltayi
16. [ba ärür sögii]tlär tüjmäkingä tiltay
17. [	 ] sögüt ünmisl ärür .. anCu-
18. [layu ymä qari]naq iglämäkning tiltayi
19. [üaini tuylmaq titir .. ötrü bodisvt
20. [inCä saqi]nur .. ol ymä tuymaq nä
21. [tiltayda] ötgürü b(ä)lgülüg bolur . .
22. [qoduru] qolulap tidrü uciar .. bolmaq
23. [t]iltayinta tuymaq bolur .. bolmaq
24. ymä antay ärür .. a;unlaray baru
25. ävirdäCi ät'özdäki köngüldäki tut-
26. [äk]i qifinClar ol bolmaq titir . . qffinC-
27. [ta] ötgürü 2;un bolur näng mahe-
28. [var]idin bolmaz . . qalti purnita ulati
29. [a]zay nomluylar söz/äyürlär tiltay-
30. [siz k(ä)n]tün b(ä)lgü[rälr tip olarning

(verso)
1. sözlämgläri täg ymä [ärmäz . . ädgüli]
2. ayayli iki tör/üg ciil[inCta ötgü-]
3. rü tuyum a;unlar b(ä)lgülüg [bolurlar]
4. basutEsi kim ärür .. ongali [köngülg-]
5. ärip otyuraq uciar . . [tutyaqta]
6. ötgürü qilinC bolu[r.. tutyaq ymä]
7. munta iiC [ängim sansardaqi]
8. nizvanilar [uyrinta]
9. tört törlü[g adrilurlar]

10. elf]: quru[y otung akar]
11. inta ot [tamitur idiz küyär ö-]
12. rtänür . . anCulayu [ymä tutyaq niz-]
13. vanilay otungta [ötrü qffinCliy]
14. otlar ört[änür yalarlar . . öt-]
15. rü bodisvt inCä [sacfinur ol tutyaq]
16. nizvani ymä nägüdä [ötgürü b(ä)lgürär]
17. ongali köng[ü]ldä [saqinip adira]
18. uclar . . az qifild [tiltayinta tut-]
19. yaq nizvani b(ä)lgülüg b[olur qalti]
20. kiCigkyä ot üCüni [yilig]
21. äsinig basuta: g bulup [ükliyür]
22. bädüyür .. anCulayu ymä az qi/[inC]
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23. tiltayinta alqu nizvanilar
24. ükliyür . . asilurlar . . ötrü bo[dil
25. svt ina saqinC saginur az
26. qilinC ymä nä baMyin qayu
27. basutEn b(ä)lgülüg bolur .. an<t>ay
28. ongali bügii‘si urup otyurati u[qar]
29. täginmäk tiltayinta a;unlarqa
30. äd tavarqa ärkkä tü[rk]kä

(8. Blatt) Das Blatt 8 liegt in zwei Fragmenten vor, die von uns nach der
photographischen Aufnahme zusammengefügt worden sind.
[bi] " ygrminC ülig säkiz ptr

1. [azlanmaq tur]ur ö[trlii [bo]cl[i]svt inCä
2. [sacfinC1 saqinur [ . . nä] tiltayin nä
3. [üCün täginlmäk bolur ärki .. otyu-
4. [raq bilgäl biligin adartlayu uqar
5. [qaCiy atqanyu] törü bilig köngül
6. [birlä qavgip] bürtmäk titir . . ol
7. [bürtmäk til]tayinta tägin-
8. [mäk bolur . .1 qalti otluy
9. [ir quruy qavayu är]ning Caq-

10. [mgi ürmgi bo LiC törlülg
11. [tiltayda ötgürü ot] b(ä)lgülüg
12. [bolur .. anCulayu ymä qaCiy] yol adqanyu
13. [törü bilig köngül bo] iiCtä
14. [ötgürü bürtmäk bolu]r .. bürtmäk
15. [tiltayinta mängi tägi]nmäk ämgäk
16. [täginmäk ikin araqi] täginmäk b(ä)lgü-
17. [lüg bolur .. ötrü bodisening
18. [inCä s]aqinCi bolur . . qayu tiltayda
19. [ötgürü] bürtmäk b(ä)lgülüg bolur
20. [ärki .. ad] titirü saqinu b(i)lgä bilig-
21. [in] titirü uciar . . alti qaCay orun-
22. [14 tiltayinta bürtmäk b(ä)lgülüg
23. [bo]lur .. qaCay orunlar bolar ärür inCä
24. [q]alti köz qulyaq burun til ät'öz
25. [är]tmg(?) ödki köngül bilig qalti köz-
26. [i körmäz k]gi körmäzi üCün közünü . .
27. [ at ] öng mängizig ad(i)rtlayu körü
28. umaz. . köz biligi ymä turmaz .. közi
29. [körü]r kgining tatin singar öng
30. [iCtin singar köz] bilig turur . . ani

13 Altoriental. Forsch. 20 (1993) 1
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(verso)
1. üCün qillaylar tiltayin[ta bürtmäk]
2. b(ä)lgülüg bolur .. ö[trii] bod[isvt inCä]
3. saqinC saqinur nä ti/[tayda]
4. ötgürü qaCay orunlar [b(ä)lgülüg bolur-]
5. lar .. antay qoduru qo/[ulap titrü ugar]
6. at öng tiltayinda alti qaCiy]
7. orunlar b(ä)lgü[lüg bolur . .]
8. qalti uruy [ävin uyut-]
9. lanmginga [	 budig]

10. [u]/[ad iyaC tig tam]
11. b(ä)lgülüg bo[lurlar .. anCulayu ymä]
12. at öng [bolsar . . alti qaCiy orun-]
13. lar bolurlar[ . . ötrü bodisvtning]
14. ina sacfinCi [bolur . . nä tiltayda ö-]
15. tgürü at ö[ng bolur ärki . . antay]
16. ongali köngü/[gärip bilgä biligin]
17. otyuraq ugar[ . . köngül tiltayinta at]
18. öng bolur .. aZun tut[yu ödtä]
19. qamayda öngräki b[i]s yapayl(i)[y	 ]
20. öd ol köngül titir .. qalti [yirdä]
21. saCmig uruy ävin äng ilki uyu[tlanur . .1
22. anCulayu ymä ögning qangning k[ala--]
23. 11(i)y kir iCintä kirmig köngül at
24. öngüg turyurur .. alqu ämgäkning
25. uruyi tariy[i] bolmg qop ädl(ä)rning dilt--]
26. ayi bolmis' bit idan ödtäki köng[ül]
27. bilig at öngning tiltayi bol[ur . .]
28. ad tidrü uqup ayayqa tägimlig
29. maitri bodisvt inCä saginC sagin[ur . .]
30. nä tiltayda nä üCü[n bilig köngül]

(Zum 9. Blatt s. den Nachtrag in AoF 20, Heft 2!)

(10. Blatt)
[bi ygrminC on ptr]

1. qatimaq ölmäk ö[ciär amrilur .. ol]
2. antay törlüg ayay[qa tägimlig]
3. maitri bodisvt yüz ki[p üC asanke]
4. ödtä bärü qazyanmg qui - [buyan]
5. bilgä bilig küCintä öz[i t(a)A/anC(a)riti]
6. ärsär(?) ymä yiti sikkiz bilgä [biligin]
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7. ulay sapay nomuy [titrü]
8. körüp quruy kör[mäk oyr-]
9. 'in tüzün yo/[ta inär . .]

10. yaz oyurda ikinti ay sä[kiz]
11. yangiqa tang ata käli tört
12. cfirq kgan ödtä qop qamay nizvan[i-]
13. laray idi yoqi birlä targarip üz-
14. üp qop ädgükä tükällig bilgä
15. biliglig yaruqin qop qamay yir
16. suvlaray yarutur .. yautur burxan[liy kün]
17. t(ä)ngri yirtinCüdä b(ä)lgülüg bolur . . öt-
18. rü yayiz yir täpräyür qarriayur . . s(u)mir
19. tay [ti]trilür iryalur . . taluy ögüz
20. [suvi yaylqalur taar . . bodig ultA i
21. [iyaC] ya" otqa tägi säv(i)ntük/ärintä
22. bädizämg osuyluy bolurlar on
23. singar bulung yingaq yargyur yauyur
24. t(ä)ngridäm oyun ir üni kövrüklär
25. üni yangqurar sävig[lig] yid/ay [ä]sin
26. äsnäyür . . yipar [suvluy yinCkä ävin-]
27. lig bulitsiz küntä [yaymur yayar]
28. altunluy kümüsl[üg vayturluy s(a)prirliy]
29. ku[day mantarak ulati xua CäCäk-]
30. lär yaya[r kök qaliqda pra asyuci]

(verso)
1. [	 ] kulatar ongaru
2. [tägzinü] tururlar t(ä)ngrilär
3. [t(ä)ngri qatunlaril t(ä)ngri t(ä)ngrisi burxanay
4. [ayir aya]y qilyali qocli inärlär . .
5. [t(ä)ngri t(ä)ngrilsi maitri burxan yüz üC
6. [	 tör]/üg ädgülüg Coy yalin
7. [	 ] . . Cikin idiz ät-
8. ['özi	 ]rY tal sögüt
9. [	 ] yirdä kök qaliq-

10. da turup säkiz tümän yaruqin
11. on singar yir suvlarda idu y(a)rliqar
12. [o]/ yaruq yaltriqqa bürtülüp qop
13. [q]amay tinlaylar az övkä biligsiz
14. bieläri küCsüz bolur . . ämgäksiz
15. [t]o/yaq[siz] bolurlar .. qop ayiy y(a)vlaq
16. [cfilinC]larin qodurlar .. burxan/ay yangi
17. kiintä ögrünCülägäli anuq bolur-

13*
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18. lar .. tamuluy tinlaylarning otta
19. örtänmäk qin qizyut ämgäk[lär]i
20. sönär .. inCkä tanCqa tägir[lär . .]
21. pret aZ" unintaqi tuymg tinlaylar-
22. ning aCmaq suvsamaq ämgäkläri tarqar
23. yilqi aZ" uninta tuymis tinlaylar mai-
24. [tr]i saqinC tur[yu]rmrsi osuyluy bolup .
25. [bit.] i[kin]tgkä ygmäk iCgmäk tük-
26. [ärlär	 aCmaqsiz] suvsamaqsiz . .
27. [	 ] sävinClig ärürlär • •
28. [	 1K atlay qarariy
29. [künarig	 ]r' bärü
30. [	 tin]laylar

(11. Blatt)
bi [ygr]minC ülü[ bir ygrmi ptr]

1. olar alqu ayayqa tä[gimligi
2. maitri burxanning yaruq [yauqinga]
3. tägip bir ikintgkä king4p]
4. üstünki t(ä)ngrilär t(ä)ngri mängi[sin i-]
5. dalap yirtinCükä inärlär .. a/[tin]
6. yirtinCüdäki yal(a)nguqlar t(ä)ngri [mängisin]
7. mängiläyürlär .. alqu tör[lügl
8. törülär asilur ü[kliyür-]
9. lär .. nomsuz törüsüzlä[r]

10. savlar yirkä borqa kirürlär
11. ärig äkig raCa arZli teva arZi br(a)xm(a)n
12. arHar .. arZilar iligi maitri burxan-
13. ay körgäli kälirlär .. adaqinta yin-
14. Cürü töpün yükünürlär .. taqi ymä
15. säkiz törlüg tüzün yo/qa ongali
16. nirvan buiyari nom gidgäli küsiVsl in
17. säkiz tümän t(ä)ngrilär t(ä)ngri qatun-
18. lad t(ä)ngri t(ä)ngrisi maitri burxan üz-
19. ä x[ua Cä]&k saCa yaqin kälip ayar
20. ayamaqin inCä tip ötüg ötünür-
21. lär .. ür kiC ödtä bärü udumbar
22. CaCäkkä oxati alp bulyuluq
23. burxan yir suvda b(ä)lgürmg ärür siz
24. amti bizingä nirvanqa b(a)ryuluq
25. yoluy ayu körgütü birin[g . . bü-]
26. kün ayayqa tägim[lig t(ä)ngrim bur-]
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27. xan qutin bulu y(a)[rliqadingiz .. bü-]
28. kün i'anki "c1(a)[kr(a)v(a)rt ilig xan]
29. altun ti[rgük (?)	 ]
30. ymä ol (?) [	 ]

(verso)
1. [	 su]nati atlay gmnu t(ä)ngri-
2. [ning	 ] atasi körksüz yaviz cfil-
3. [inC qilur(?)] . . anCa oq oyli sumati
4. [4rinu t(ä)n]gri ädgü qilinClay kirtgünC
5. [köngüllülg tüzün yava. bolur .. anta
6. [ötrül sumati 'ITinu t(ä)ngri ayayqa täg-
7. [imlig] maitri burxanning
8. [burxan] qutinga tägmgin
9. [Ca]turmaxaraCik t(ä)ngri yirintin

10. ak(a)ngtabavan t(ä)ngri yirintägi
11. qop qamay t(ä)ngrilärkä inCä tip g-
12. türür tuyuzur . . asanke k(a)lp saninCa
13. uzun ödlärdä ädgü ögli saqinC-
14. in bt,gi C(a)xaput särinmäk qataylan-
15. mag dyan saqinC bilgä bilig ulad
16. paramitlar üzä turciaru tinlay-
17. larqa asay tusu qilti . . r(a)tnAki-i
18. burxanta ulati sansiz tümän burxan-
19. lardin sansiz tümän qamay tin[lay-]
20. laray urunCaq täginti . . amti v(a)Crazan
21. örgünlüg uday tayning töpüsintä
22. maitri burxanlay kün t(ä)ngri tuymg
23. arür .. amti sizlär simtay köngül<1>üg
24. [	 1 odununglar .. kim ymä ämgäk<k>ä
25. [	 ] sizlär . . ilkisizdä
26. [bärü	 ] tilgän iCintä . .
27. [	 ] sönmg ärsär siz
28. [	 ] bay buqayuclin
29. [	 ] sizlär . .
30.[	 ]

(12. Blatt)
bi ygrminC ülig iki [ygrmi pul

1. t(ä)rkin t(ä)rkin yaqin barrip 	 ]
2. gidip asanke kolti saninCa [t(ä)ngrilär]
3. t(ä)ngri qatunlari ikilä uluy [ 	 ]
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4. köngülin t(ä)ngri mängisin qodu[p yirti-]
5. nCükä inärlär .. ötrü sumadi s[mnu]
6. t(ä)ngri ol oq savay qamay C(a)mbu[dvip]
7. uluhaqi säkiz tümän tö[n]
8. ming baliqlarda[qi ärig-]
9. mä tinlaylarqa gtürü

10. tuy(u)zu inCä tip tiyür .. od[un-]
11. unglar tavraninglar .. ögrünC köngü/
12. öritinglär yiti qut bolmaq bölük-
13. lüg ärdinilig tüzgärinCsiz burxan
14. C(a)kr(a)v(a)rt ilig xan yir suvda b(ä)lgür-
15. mg ärür .. qutrulmaqlay didim pasak
16. urup vairlay örgün üzä o[lurup]
17. tört kirtü nomluy ulular üzä
18. ärk tarta y(a)rliqar. . . amti sizlär
19. sansardaqi ämgäkkä ilinmig ärsär . .
20. tört kirtü nomluy ulularay
21. körgäli kigäsär sizlär maitrilay
22. C(a)kr(a)v(a)rt ilig xan tapa baringlar . .
23. iiC kök sansarlay taluy ögüztin
24. intin yoyuC käCürü PYRK[	 ötrü]
25. sumati gmnu t(ä)ngri inCä [ti]p s[aqinC]
26. saqinur anki C(a)k[r](a)v(a)rt [ilig xan]
27. r(a)tnAki burxanta [	 ]
28. azininta [	 ]
29. cfilmg KwY[	 ]
30.[	 ]

(verso)
1. [	 1 toyin bolsar otyurati
2. [	 ] yal(a)nguqlarqa ymä toyin
3. [	 qi]/yali uCuz bolyay .. amti m(ä)n
4. [barip C(a)]kr(a)v(a)rt ilig xanay toyin bol-
5. [yali ]"WR'YYN köngülin qaturayin
6. ötrü i'mnu t(ä)ngri anki C(a)kr(a)v(a)rt ilig
7. [xannin]g ordusi tosu kök qaliq-
8. [da tur]up . . kitumati känt
9. [ulu]iuy t(ä)ngridäm yaruqin

10. yaltritip ilig xanqa inCä
11. tip tiyür .. turung turung tavraning
12. yal(a)nguqlar bägi ilkidäki in(a)y qatay
13. sav sözlämigingizni öng saqining
14. öngrä ödün akimuni burxan nominta
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15. aNte atlay toyin ärdingiz . . ina tip
16. [qut] qoltunguz . . anki atlay Ci (a)kr(a)v(a)rt
17. ilig xan m(ä)n bolayin .. buMay yayg
18. yayayin . . m(a)xapr(a)nati ilig xanning
19. ärdinilig sirucfin bu'i biräyin tüb-
20. intä maitri burxan nomint<a> toyin
21. bolayin .. ol antay küsämg küsiAii-
22. ngüz alqu cianti . . › anki atlay C(a)kr(a)v(a)rt
23. i[lig] xan boltunguz .. maitri burxan

,	 ,	 •	 ••	 ,
24. [ymä] burxan qutin bulti .. amtl. ordu
25. [	 ]YRKWK idalang qutrul-
26. [maq yol(?)	 ]NKWZNY Y'R'

27. [	 tört kirtü no]mluy u1 -Aar
28. [	 ]WK külünüp
29. [	 ] kim sansar
30.[	 ]L

(13. Blatt)
bi ygrminC ülig iiC [ygrmi] p[tr]

1. nirvan mängisingä tägmäki[ngiz bolzun . . 1
2. anCa sav sözläp sumati "tinnu [t(ä)ngri]
3. anta oq yitlinip barir . . anta
4. ötrü 'anki C(a)kr(a)v(a)rt ilig xan [ö-]
5. grünCülüg sävinClig bolup i[nCä]
6. saqinC saqinur .. anCama ädgü mä[ngi]
7. ärür . . küsämg küsiglär q[anma-]
8. qi .. amti m(ä)n bükünki kün
9. ök ordu .. qari qodup

10. toyin dintar bolayin ötrü ot-
11. yuraq qatay könglin örgünintin qocli
12. inti . . inä ina tip sav sözläyür . . m(ä)n
13. tört ulAar üzä ür ödün ärk
14. türk tartdim . . bo oq ät'özin t(ä)ngri
15. y(i)ringä aytinip xormuzta t(ä)ngri bir[lä]
16. bir orunta olurdum käntü on ädgü
17. qilinC küzätdim .. adnayuy on ädgü
18. cfilinC küzädtürdüm .. btAilay yayg
19. turyurdum .. turqaru antay küsigüm
20. ärdi .. toyin bolayin tip .. amti balaq
21. ulti" il ornin ordu qaA"i idalap
22. toyin bolayin ol anCa sav sözläp . .
23. qodi yirkä irkläyür ötrü jayiuir
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24. alti törlüg täpräyür qams'eur kök
25. qalaqda xua `6äiäk yayar [	 ]
26. känt ultAta [	 ]
27. yangqurar .. ötrü [	 säkiz tümän]
28. tört m'i[ng	 ]
29. ilig qav[urup	 ]
30. ötünü [	 ]

(verso)
1. [	 ] maitri burxan nominta
2. [toyin] bolalim . . ötrü 'ankiC(a)kr(a)v(a)rt
3. [ilig] xan käntü bAntaqi didimin kö-
4. [türüp] stianki atlay uluyi oylining
5. [baZng]a urup inCä tip y(a)rliqayur . .
6. [oylum] s(ä)n taluy ögüz qicliyinga tägi
7. [yir] suv ulug balicilaray
8. [nomCa] törüCä ötläyü ärig-
9. idiiii tutyil . . ilkidäki C(a)kr(a)v(a)rt

10. ilig xanlar . . turyurmg C(a)xa-
11. putluy törüa yang bozma artatma
12. t(ä)ngri yiringä baryu yoluy aC .. iiC
13. tamuyolin toyil .. m(ä)n barip toyin . .
14. dindar bolup nirvan yolin tiläyür m(ä)n
15. o/ savay gidip üstün t(ä)ngri altin
16. yal(a)nguq adinurlar mungadurlar .. ötrü
17. 'anki C(a)kr(a)v(a)rt ilig xan säkiz tümän
18. tört ming tägräki bäglär birlä vayC-
19. ay(a)nt sarvayda xormuzta t(ä)ngri inära
20. k(ä)ntü ärdinilig qaA"isinta qodi inip san-
21. saz tümän baliq uluuy bodun boquntin
22. ayay Ciltäg tuzyulamaq artut . .
23. anCu y(a)rliqap bir otuz küntä kin
24. timin ök supugpit yimglikkä
25. [barir . . anta] ötrü ayayqa tägimlig
26. [maitri burxan	 v]a/ ir örgün
27. [	 ]I' kün qutrul-
28. [ mängiläyü	 ]R äng
29. [anuqi küntä ol oq i]ki . .
30. [ygrmi bölük ulay sapay nomuy] qalti

a Im Original: TWR. Y und W sind nachträglich in kleiner Schrift hinzugefügt worden.
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(14. Blatt)
bi ygrminC ülig tört ygrmi ptr

1. kartax(a)st atlay yangalar u[luy]
2. ögüz suvin tapa irkläyü käC[är-]
3. Cä . . paratit<y>as(a)mutpatlay täring
4. ögüz tübin bürtär .. qarvayur .. iki
5. yiti küntä burxanlarning on
6. küC tört törlüg qorqinCsiz bil-
7. gä bilig üCi törlüg
8. ög turuyi uluy y(a)rl[i-]
9. qanCuCi köngül säkiz ygrmi • •

10. törlüg 'äng'äyük tängäisiz
11. ädgülärin öyür saqinur .. üCüriC
12. yiti küntä ilkisizdä bärü tinlay-
13. larning bi 's1 aZunluy tilgän iCintä
14. oqsuz täginCsiz yugaru qodi tägzinü
15. aCay ämgäk körmiglärin öyür . .
16. saqinur .. törtünC yiti küntä qop
17. [q]amay yal(a)nguqlar ii_C öngi bölär • •
18. [a]dirar . . bir ongali otyuraq uluha
19. turmglar . . ikinti t[i]trülmg ultAta
20. turmglar . . üCünC otyuraqsiz uluha
21. [tu]rmglar . . bginC yitib küntä
22. [il]kidäki burxan qutinga köngül
23. [turlyurmg qut qolmgin öyür saqinur
24. altinC yiti küntä käntününg
25. ilkidäki Cadik cfilmg mung[a]d[inCiy]
26. savlaray öyür saqinur .. yi[tinC yiti]
27. küntä ärtmg [	 öyür]
28. saqinur . . qalti o/ PY[	 ]
29. L'R tiltayl[ar	 ]
30.[	 I

(verso)
1. [	 ] tinlaylaray ämgäktin oz-
2. [yuruip qutyarip nirvanqa bari . .
3. [y(a)r]liqadilar . . anCulayu oq m(ä)n
4. [ymä] asanke saninCa tinlaylaray oz-
5. [yuru] qutyarip nirvanqa b(a)rmgim .
6. k(ä)rgäk . .

b Im Original falsch: Jitini:
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(etwa 16 Leerzeilen)

7. maitrisimit nom bitigdä tüzgar[inC-]
8. siz burxan qutin bulmaq atlay
9. b[g ygrmin]c ülü tükädi . .

10. [namo but .. namo d]rm .. namo sang

Übersetzung 27

[Fünf] zehntes Kapitel, Blatt eins

(Vorderseite: 1 a)
1-5 [ Jetzt] muß [diese Dharma-Lehre] auf dem allergesegnetsten [Vajra-Thron]
verstanden werden, welcher sich [in der] Hauptstadt [Ket]umati am [So]nnen
aufgangs-Tor, im [ Supuspita-Bo] dhivana-Hain, am [Fuße] des Na-gapuspa-

-

[Bodhibaumes] befindet. 6-10 [Dann2], während der verehrungswürdige [Bo-
dhisattva] Maitreya [mit einer Geistesverfassung], die fest und [hart] wie [ein
Vajra ist, auf dem Vajra-s]ana-Thron in Paryanka-Haltung sit[zt, (versteht er den
Aufruhr ... in den)] vier (Himmelsgegenden) [dieser Erde] ...
(Lücke von ca. 20 Zeilen)

(Rückseite: 1 b)
1-4 u[nol] aus vielen Körpern läßt er [einen Körper] entstehen. Ohne
Behinderung sitzt, [steht, liegt] und wandelt er [im] Luftraum 2, als ob er auf [der
Erde] sitzen, (stehen, liegen und wandeln) würde. 4-5 Ohne Behinderung 2 geht
er durch Berge, Bergwälder und Felsen. 5-10 D [ann vergegen]wärtigt er die
spirituelle Fähigkeit, die ein Heilmittel2 für alle diese [der] artigen Hindernisse 2

[erzeugenden Gesetzmäßigkeit]en [ist] und denkt nunmehr [so]: „So soll es nicht
sein, (daß) [ich] (in) [früheren (Existenzen)] ..."
(Lücke von ca. 20 Zeilen)

[Fün] fzehntes Kapitel, Blatt zwei

(Vorderseite: 2a)
1-5 er bedenkt2 [	 ] in welcher Zahl von Kotis und Asarnkhyeyas [
er gestorben ist, das ewige Leid, [welches er erlebt hat(?)], welcherlei Nahrung er
zu sich genommen hat, [ wieviel Jahre er gelebt hat, [wie berühmt] er
geworden ist: all dies bedenkt2 er. 6-9 [Und auch folgendes] bedenkt er: „Es gibt
[im] gesamten [SarnsaTra] keinen [Platz] und Ort, (auch wenn) man (ihn) mit der

27 Zum Gebrauch der Klammern etc. vgl. op. cit., Anm. 34! In 0 werden zusätzlich auch
Ergänzungen nach BT IX gegeben. Die Glieder des Konditionalnexus sind fett gedruckt und
die Zahlen in <> geben den Platz der Nida-nas innerhalb der zwölfgliedrigen Reihe an.
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Fingerspitze [zerdrücken könnte], an [welchem] Platz und Ort [ich (nicht
wiedergeboren und gestorben wäre)] ..."
(Lücke von ca. 21 Zeilen)

(Rückseite: 2b)
1-2 gibt es nicht den Wu[nsch	 ], das (	 )-Gesetz zu hören? 2-8 Dann
vergegenwärtigt der verehrungsw[ürdige] Bodhisattva Maitreya [in der Zeit]
der zweiten Nachtwache die Fähigkeit, mit dem göttlichen, übernatürlichen Ohr
[zu hören] und [hö]rt die gesprochenen [Worte] aller2 [Lebewesen in der Ferne]
und in der Nähe. 8-10 Und [dann (vernimmt er das Lobpreisen) der Lebewesen
in der Götter-], der Menschen-, der Höllen-, [der Tier-Existenz] und der
Preta-Existe [nz] . . .
(Lücke von ca. 20 Zeilen)

[Fünfzehntes Kapitel, Blatt drei]

(Vorderseite: 3a)
1-4 [	 ] sind sie gefallen. In den eiser[nen	 ] Höllen werden sie
wiedergeboren, trinken geschmolze[nes, rotes] Kupfer und essen glühende
[Eisen-Ku]geln. 4-10 Diese Qual [erleidend(?) 	 ] werden (die Höllenwe-
sen) geschmolzen und verbrennen. [ 	 ] erklimmen sie die [

	
], in

ihren Augen [	 ], in ihren Herzen [	 ], an ihren Füßen [
	

i,
zahllos ...
(Lücke von ca. 20 Zeilen) [s. Nachtrag in AoF 20, Heft 21

(Rückseite: 3b)
1-4 schlechte Taten führten sie aus. [ 	 ] entkamen sie nicht. Brennend2

[ ] handelten sie. Weinend 2 [ ] gelangen sie. 4-10 Wenn sie
[gebe]ten hätten: ‚Wegen des derartigen Resultates [unserer(?)] schlechten
'faden bereuen(?)] wir', [hätten sie ihre(?)] Tränen [ ] trocknen können.
[	 ] war. Schlecht [	 ] werden sie nicht tun. [

	
i

(Lücke von ca. 20 Zeilen) [s. Nachtrag in AoF 20, Heft 21

[Fünfzehntes Kapitel, Blatt vier]

(Vorderseite: 4a)
1-4 (Die in der Preta-Existenz wiedergeborenen Wesen) [haben] große 2 Körper
[wi]e [Vorgebirge], dünne Kehle[n] wie ein [Nadel]öhr, sind vertrocknet und
[hart] durch das Leid des [Hungerns] und Dürstens und [brennen2] wie
Feuerholz. 5-10 Und einige der Preta[s] sind durch [ihre eigenen Kopfhaare]
zugedeckt und [umwunden, und sie lauf]en 2 [tränenden] Auges und wei[nend 2 in
den] weiten Wüsten [im Wunsch], Wasser zu trinken, [umher] ...
(Lücke von ca. 20 Zeilen) [s. Nachtrag in AoF 20, Heft 21
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(Rückseite: 4b)
1-2 die Kinder, ohne Verstand und o[hne] Bewußtsein [sich anstrengend(?)],
schluchzen und weinen. 2-4 D[ann2] pflegen sie (die Kinder?), indem sie (sie?)
gleichmäßig(?) umwickeln 2 und beschützen2. 4-8 Und während sie (sie?)
versorgen2 , verfolgen ... und [erreichen] sie die Leiden von Krankheit, Al[ter
und Tod] und sie erleben das [bittere Leid] der ,Trennung von [Liebem]'. 8-10
[Und die kraft] guter Taten im [Götter]land [wiedergeborenen Götter (genie-
ßen) alle] ...
(Lücke von ca. 20 Zeilen) [s. Nachtrag in AoF 20, Heft 21

Fünfzehntes Kapitel, Blatt fünf

(Vorderseite: 5a)
1-5 [	 ] wegen des Leides der Trennung schlagen [sie] ihre Brüste 2 ,
zerkratzen ihre Gesichter 2, [vernichten] ihre Schmuckstücke 2 und zerreißen ihre
Kleider. 6-8 [Zerrissen mögen] (auch) diese Götterfreuden [sein! Am Ende]
bringen sie derart [bitteres] Leid. 8-12 [Mag man auch] eine lange [Zeit] (von)
8[0000 Maha]kalpas die [Götter]freuden genie[ßen], so [steht am Ende] (doch)
die Trennung (davon). 12-14 [Deshalb] hängt ein [weiser M]enschensohn
überhaupt [nicht an den Götterfreuden]. 14-17 [Und] die L[ei]den des Brennens 2

der Höllenwesen, die Leiden des sich geg[enseitig] Auffressens der [in] der
Tier-Existenz wiedergeborenen Wesen, 18-23 die [Le]iden des Hungerns und
Dürst[ens] der in der Preta-Exis[tenz] wiedergeborenen Wesen, die Leiden des
Verlangens nach (anderen) Wesen der in der Menschen-Existenz wiedergebore-
nen Wesen, die Leiden der Trennung von den Götter[freu] den der in der
Götterwelt wiedergeborenen Götter: 23-28 (der Bodhisattva) versteht die dem
Kadali-Baum 28 gleiche Schwachheit und Unbeständigkeit der Lebewesen dieser
derartigen fünf Existenzen, welche seit Anbeginn im Kreislauf des Leidens die
Form gewechselt2 haben, und er denkt folgendes: 28 „Jetzt verso 1 will ich mich
bemühen, 29-30 die [ge]clachten Gedanken in den Her[zen] aller2 Lebewesen zu
verstehen!

(Rückseite: 5b)
1-3 Welche [Gedanken den]ken sie jetzt? Und [welche]rlei Taten führen sie
[durch] diese Gedanken aus?" 3-8 D[ann] vergegenwärtigt der verehrungswür-
dige Bodh[isattva] Maitreya zur Zeit der dritten Nachtwache die zur v[ierten]
Meditation gehörige Erkenntnis 2-[Fähigkeit] (skr. rddhz) ‚Verstehen dessen, was

28 KT'LY / k(a)tali ,%, skr./pa. kadaff„Bananenbaum (Musa sapientum)". Der Kadali-Baum ist ein
Symbol der Zerbrechlichkeit und Unbeständigkeit: „Owing to the softness and unsubstantiali-
ty of its trunk it is used as a frequent symbol of unsubstantiality, transitoriness and
worthlessness. As the plantain or banana plant always dies down after producing fruit, is
destroyed as it were by its own fruit, it is used as a simile for a bad man destroyed by the fruit of
his own deeds." (PaliDict, 185a)
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andere [in ihren] Her[zen haben]' (skr. cetahpagJya). 8-15 [Dann] versteh[t] er
(dies) alles: Die in den [Her]zen gedach[ten Gedanken der] Lebewesen, ob sie
sich [von den] Begierden [und den ] trenn[en, ob sie zornig] und unwissend
[sind], oder ob sie sich [von] Zorn und Unwissenheit [trennen]. 15-18 Und
ferner er[kennt er] genau, ob sie mit Kleas behaftet sind, oder ob sie eine von
den Kleas getrennte, reine, lautere Gesinnung haben. 18-23 Nachdem der mit
den derartigen fünf großen Wissensgebieten (ausgezeichnete Bodhisattva) die
Lebewesen der fünf Existenzen ge[nau] verstanden hat, verbreitet sich die
große Barmherzigkeit des Bodhisattva über die Lebewesen im gesamten2

Samsa-ra. 24-6a 1 Daraufhin verstehen die großmächtigen Götterkönige,
die sich vom (himmlischen) Ort der vier Maha- ra- ja-Götter bis zum (himm-
lischen) Ort der Akanistha-Götter an dreiundzwanzig (himmlischen) Orten
befinden, daß sich die Zeit [genähert hat], in welcher der verehrungswürdige
Bodhisattva Maitreya die tiefsinnige 2 Pratityasamutpa-da-Lehre durchdenken
wird,

Fünfzehntes Kapitel, Blatt sechs

(Vorderseite: 6a)
1-3 sie legen ihre Hände zusammen und [denken] in [meditativer 2] Gesinnung
folgendes: 3-10 „Welch eine gesegnete Zeit 2 und welch ein überaus gesegneter
Ort2 [ist] dies: haben (doch) zu [dieser Zeit] und [an] diesem Ort 2 die früheren
Bodhisattva[s], die [so zahlreich sind wie der Sand] im Ganges-Fluß, die
tiefsinnige Lehre des [Konditionalnexus 29] bedacht und [verstanden]. 10-15
Nun, welches [gesegnete Lebewesen die Bedeutung der Lehre] des [Pratit-
y]asam[u]tpa-da hören kann: die Not dieses [Menschen], in der [gegenwärtigen]
Existenz [ohne] Glück und [Pur.iya zu sein], vergeht2 und sein Glück2 [nim]mt
zu. 15-20 Mag er auch die Tiefe2 nicht völl[ig ver]stehen, so ist (der
Pratityasamutpa-cla) doch der [Gru]nd für den ,Weg der Befreiung' (skr.
mokymärga). Von Existenz zu Existenz wird er (mehr und mehr) ein weiser
Ja- tismara 3° . Er entfernt sich nicht von den guten Lebewesen und ist (ihnen)
nicht abtrünnig. 20-22 A[ls]o sollte ein weiser Menschensohn den großen
Wunsch erwecken, diese Lehre zu hören!" 22-28 Dann2, zur Zeit der dritten
[N]achtwache, in welcher der Bodhisattva in den Pratityasamutpa-da-Ozean2

eintaucht, werden, durch das Glück und Pur.iya des Bodhisattva, die Trisahasra-
maha-sahasra-Welten friedlich 2 und still2 wie Paiica-la und Sindhu' l . 29-30

29 Zum Terminus und zur Sache s. Schumann, Buddhismus, 79ff., vgl. auch oben, Anm. 15!
ü'DYS'M'R / 'cadisamar f., skr. jätismara (pa. jätissara) „der die Erinnerung an seine (früheren)
Existenzen hat". Diese zu den „drei Arten von Wissen" (vgl. Klimkeit, Buddha, 220) gehörende
Fähigkeit ist ein unabdingbarer Bestandteil des Weges zur Bodhi. Eine atü. Schilderung liegt in
der Sängimer Hs. unseres Kapitels vor (s. BT IX, 118); zur Pali-Überlieferung ( D7ghanikjiya,
AriguttaranikJya) vgl. Schlingloff, Religion des Buddhismus I, 64-65; Lehrreden des Buddha I,
149

31 P'NüL / pan'c'al —, skr. paikä/a/piiiicä/a; SYNTW / sintu ,, skr. sindhu, Namen zweier Näga-



206
	

Geng — Klimkeit — Laut

Dann sitzt der verehrungswürdige [Bo]dh[isattval Maitreya auf dem [V]ajra-
Thron

(Rückseite: 6b)
1-3 und bedenkt [in seiner] großen Barmher[zigkeit] in der [Zeit2] der dritten
Nachtwache folgendes: 3-8 „So viele elende2 Lebewesen-[Kinder sind in ]
schlimme(?) 32 Not2 [geraten]: immer wieder [werden sie] ge[boren, altern] und
sterben sie. [Sie gleiten hinunter] und erschei[nen wie]derum. 9-12 Und wie ein
von Geburt an [blinder Mensch kennen sie] über[haupt kein] Mitte1 2 , [um] von
der großen Not dieses Geb[orenwerdens und Sterbens errettet 2 zu werden]."
12-16 [Dann denkt er] wiederum folgendes: „Durch [welche Dharma]s
entstanden, gibt es wohl ,A[lter und Tod'? Durch] welche Bedingung entstehen
[,Alte]r und Tod'? 16-19 [,Al]te[r` n]un ist derart: es zerstört die dem Körper
eigene (physische) Kraft2 und trocknet die dem Denkorgan (skr. manas) eigene
scharfsinnige (intellektuelle) Kraft2 aus. 19-23 (,Alter') vernichtet, einem völlig
abgeschlagenen Wald von Lotosblumen gleich, das Denken, die Meditation, das
schöne Aussehen und den in der Blüte des Lebens befindlichen Körper 33 . 23-27
Und es läßt Diarrhoe, Atemnot (?) 34 und andere Krankheiten entstehen, es
zerstört alle Wünsche und läßt alle Sorgen2 erscheinen. Es bewirkt, daß man von
allen verabscheut und als wertlos2 (angesehen) wird. 28-30 , T o d' nun ist derart:
er [umschlingt(?)] alle2 kurzlebigen (?) Lebewesen-Kinder wie das zur Yoga-nta-
Zeit gehörige Feuer 35 ,

[Fünfzehntes] Kapitel, Blatt sieben

(Vorderseite: 7a)
1-3 [	 ] (der Tod) trennt 2 sowohl [vom] in der Blüte des Lebens
befindlichen [Körper] als auch vom sch[önen Aussehe]n, an dem man sich nicht
sattsehen kann. 3-5 Diese beiden [ ], (nämlich) ‚Alter und Tod': wodurch
ent[stehen sie]?" 5-8 Der Bodhisattva durch[denkt] genau sein seit drei
[Asarrikhyeya-Weltperioden] erduldetes Leid [ ] und erkennt mit Sicher-

könige (vgl. BHSD, 315b, 339a, 596a). Ihre Verbindung mit „Friedlichkeit" und „Stille", die
unser Text nahelegt, ist u. W. sonst nicht überliefert.

32 QYVR'Q / givray, lies so? Bedeutung?
33 Im Uigurischen sind türk und yigit als Nominalgruppe bisher nur in der Form türkyigit „in der

Blüte der Jugend/des Lebens befindlich" belegt (vgl. Tezcan, Kök-Türk, 366, 370). Unsere
beiden Belege yigid türk (6b 21, 7a 1) zeigen, daß es sich um ein koordinierendes Syntagma
handelt, die Reihenfolge der Glieder also austauschbar ist. Auch ist die Nominalgruppe in
unserem Text nicht nur auf Frauen bezogen, wie dies in den bisherigen Belegen ja (zufällig?) der
Fall ist (s. Tezcan, Kök-Türk, 366, Anm. 27).

34 Die Stelle ist unklar. Bilden tin „Atem, Leben" und buli „schlecht gelaunt, reizbar" überhaupt
eine Nominalgruppe? Dann wäre auch eine Übersetzung „Lebensunlust" o. ä. denkbar; unsere
Interpretation der gut lesbaren Stelle scheint uns jedoch durchaus modifizierbar.

35 Das Bild des Yog -änta-Feuers liegt in der Maitrisimit auch bei der Schilderung der Geburt des
Maitreya vor (s. Geng/Klimkeit/Laut, Erscheinen, 351). An unserer Stelle (Blatt 6b, Z. 30) kann
sehr wahrscheinlich zu yörgän- „umschlingen" ergänzt werden.
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heit: „[Durch die Bedingung] ‚Geburt' (jäti (11» [entsteht] ,Alter und
Todljarämarana <12». 10-14 [,Geburt` nun ist] derart: die fünf Skandhas, die
zum [allerersten Augenblick] gehören und [die Aufeinanderfolge der Existen-
zen] bewirken: [dies ist ,Geburtl . [Durch die] Bedi[ngung] ‚Geburt' entsteht
[,Alter und To]c1`. 15-17 [So wie] die Bedingung [von Kopfschmerz]krankhei-
ten [der Kopf ist], (so) ist die Bedingung für das Fallen(können) von [Bäu]men

] das Gewachsensein von Bäumen. 17-19 Eben[so] ist [nun] die
Bedingung2 von [,Alt]er und Krankheit' die [,Geb]ure." 19-21 Dann [beden]kt
der Bodhisattva [folgendes]: „Aus welcher [Bedingung] entsteht nun ‚Geburt'?"
22-23 [Tief] meditierend versteht er genau: „Durch die Bedingung ,Wer-
denlbhava <10>) entsteht ,GeburtVäti <11>). 23-26 ‚Werden' nun ist derart:
die dem Körper, dem Denkorgan und der Zunge zugehörigen Taten, welche die
Existenzen durchlaufen und zum Wandel bringen, diese werden ‚Werden'
genannt. 26-29 Durch die Tat (skr. karman) entsteht die Existenz und nicht
(etwa) durch Mahe[var] a. Wie Pu- rana und die anderen Häretiker (skr. t7rthika)
behaupten: 29—verso 1 ,[Ohne] eine Bedingung, aus [sich sei] bst erscheint (die
Existenz)', wie sie behauptet haben, [ist es] eben [nicht].

(Rückseite: 7b)
1-4 [Aufgru]nd der zweierlei Ta[ten, heilsamer (skr. ktn'ala)] und unheilsamer
(skr. akus'ala), entst[ehen] Geburt und Existenzen. Wer (nun) ist der Unterstützer
(der Taten)?" 4-6 (Der Bodhisattva) [durch]denkt genau und erkennt mit
Sicherheit: „Aufgrund [von ,Anhaftenl (upadäna (9>) entsteht ‚Tat' (bhava
<10>). 6-9 [,Anhaften` nun wird] hierbei, [wegen] der dem drei[teiligen
Smrisa-n. 36 zugehörigen] Kleas, in vier Arte[n eingeteilt]. 10-14 Wie auf[grund]
trockene[n Brennholzes] Feuer [entzündet wird und hoch br]ennt 2 , ebenso
br[ennen2 wegen des Kle]a-Holzes [vom ‚Anhaften' die Taten]-Feuer." 14-16
[Da]nn [denkt] der Bodhisattva folgendermaßen: „Wes [wegen entsteht] nun
dieser Klea. [,Anhaften`]?" 17-19 [Er denkt] genau in seinem Geist [nach und]
erkennt [detailliert] : „[Durch die Bedingung] ,Giertat` (tr,snä <8>) ents[teht]
der Klega [,Anhaf]ten` (upadäna <9». 19-24 [So wie] die winzige Bedingung
eines Feuers (d. h. ein Funken) [den Wind] und Luftzug als Unterstützer und
Helfer findet, und (daraufhin) [wächst] und größer wird, ebenso vermehren sich 2

durch die Bedingung ,Giert[atl alle Kleas." 24-28 Dann bedenkt der
Bo[dhi]sattva folgendes: „Durch was für einen Anfang und durch welchen
Unterstützer entsteht nun die ,Giertat`?" In der bekannten Weise entwickelt er
eine genaue, spirituelle Erkenntnis und v[ersteht] mit Sicherheit: 29-8a 1 ,
„Durch die Bedingung ‚Empfindung' (vedanä (7>) [entste]ht
(trstiä (8>) nach Existenzen, Hab und Gut, Macht und Kr[aft]."

36 ü'c" ängim sansar „dreiteiliger Sams,ra": Vgl. op. cit., 356-357, Anm. 109.
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[Fün]fzehntes Kapitel, Blatt acht

(Vorderseite: 8a)
1-3 D[an]n [bede]nkt der [Bo]dh[i]sattva folgendes: „Durch [welche] Bedin-
gung, wa[rum] entsteht wohl [,Empfin]clung'?" 3-6 Mit seiner vollkom[menen
Weis]heit analysierend, erkennt er: „[Wenn sich Sinnesorgane (skr. indriya) und
Sinnesob]jekte (skr. visaya) [mit] dem Bewußtsein (skr. vijia-na) [vereinigen],
wird es ‚Berührung' genannt. 6-8 Durch die Bedingung [,Berührung']
(sparia <6>) [entsteht] ,Empfin[dungl (vedanä (7›). 8-14 So wie [wegen
dreierle]i [Bedingungen], (nämlich) einem Feuer[bohrer, trockenem Zunder]
und dem Schla[gen und Blasen] eines [Mann]es [Feuer] ent[steht, ebenso nun
entsteht ‚Berührung' durch] die drei (Bedingungen) [Sinnes]organ, Sin-
nes[objekt und Bewußtsein]. 14-17 [Durch die Bedingung] ‚Berührung'
ent[stehen Freude-Empfin]den, Leid-[Empfinden und dazwischenliegendes
(d. h. neutrales)] Empfinden." 17-20 [Dann] hat der [Bodhisattva folgenden
G]edanken: „[Aufgrund] welcher Bedingung entsteht [wohl] ‚Berührung'?"
20-21 [Dieses] genau bedenkend, versteht er [durch] seine Weisheit genau:
21-23 „Durch die Ursache ,Sechs Sinnesorgan[e] (sadjiyatana <5>)
entsteht ‚Berührung' (sparia <5». 23-25 Die Sinnesorgane sind diese,
nämlich Auge, Ohr, Nase, Zunge, Körper und [Ver]gangenheits(?)-Bewußt-
sein 37 . 25-30 Ein Mensch, [dessen] Auge [nicht sieht], kann, (eben) weil er nicht
sieht, sichtbares [,Geistiges] und Materielles 2 ' (skr. na-martipa) nicht unterschei-
dend sehen, ist doch sein Augen-Bewußtsein nicht vorhanden. Bei einem
Menschen, dessen Auge [sieh]t, ist außen Form (skr. ru-pa) [und innen das
Augen]Bewußtsein (skr. caksurvijia-na) vorhanden. 30-8b 1 , Deshalb

(Rückseite: 8b)
1-2 entsteht [durch] die Bedingung ‚Sinnes[organe` die ,Berührungl." 2-5
D[ann] bedenkt der Bodh[isattva folgendes]: „Durch welche Bedin[gung
entstehen] die ‚Sinnesorgane'?" 5-7 Er med[itiert] gründlich in der bekannten
Weise [und versteht genau]: „Durch die Bedingung ‚Name und Form'
(niimarea (4>) ent[stehen die ,Sechs Sinnes]organe (sacjeatana (5».
8-13 So wie durch das [Keim]en von Samen oder [Körnern Sträucher und
andere Gewächse, sowie Früchte 2] entste[hen, ebenso auch] gibt es [die ,Sechs
Sinnesorgan]e`, [wenn es] ,Name und Form' [gibt]." 13-15 [Dann hat der
Bodhisattva] folgenden Gedanken: „Durch [welche Bedingung entsteht wohl]
,Name und F[orml ?" 15-18 [In der bekannten Weise] durch[denkt er] genau
und versteht [durch seine Weisheit] mit Sicherheit: „[Durch die Bedingung
‚Bewußtsein' (vijiiäna (3>)] entsteht [,Name] und Form' (nämarüpa (4».
18-20 [In der Zeit, in der man] eine Existenz ergreift, wird ‚Bewußtsein'
genannt, was die Zeit ist, [ ] die mit den fünf Skandhas versehen ist, die

37 Die Ergänzung [är]tmij „vergangen" ist nicht sicher; der Passus bleibt unklar.
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vor allem anderen (da sind) (?). 20-24 So wie [auf die Erde] gestreute Samen oder
Körner zuerst kei[men], ebenso auch bringt das in den Kalala-Schmutz der
Eltern eingetretene ‚Bewußtsein' ,Name und Form' hervor. 24-27 Das in der
Zeitspanne eines Momentes (skr. k,fana) existierende ‚Bewußtsein', welches
Samen und Saat allen Leidens und Be[din]gung aller Dinge ist, ist die Bedingung
von ,Name und Form'." 28-30 Nachdem er dies genau verstanden hat, bedenkt
der verehrungswürdige Bodhisattva Maitreya folgendes: „Durch welche Bedin-
gung, weshal[b (entsteht) ‚Bewußtsein']?"

(Zu Blatt 9 s. den Nachtrag in AoF 20, Heft 2!)

[Fünfzehntes Kapitel, Blatt zehn]

(Vorderseite: 10a)
1 (wenn ‚Geburt' [jäti (11>] verschwindet), v[erschwinden 2] ,Alter und
Tod' (jarcimarana 02». 1-9 Da nun der solcherart verehrungs[würdige]
Bodhisattva Maitreya kraft seines seit hundert Kal[pas und drei Asarnkhyeya-
Weltperioden] erworbenen Glücks (skr. .fr), [seines Verdienstes (skr. punya)]
und seiner Weisheit (skr. prajiiä) selbst [ein *dar;-anacarita(?)1 ist (?) 39 , betrachtet
er [durch seine] scharfsinnige 2 Weis [heit genau] die Lehre des Konditionalnexus
und [betritt den] ,Edlen Pfad' (skr. äiyamirga) zur [Zeit] (seiner) ,Interpre[tation]
der Leere'(?). 10-17 Zur Frühlingszeit, im zweiten Monat, am ach[ten] Tag, als
die Morgendämmerung anbricht 2 , in einem Zeitraum von vierunddreißig
Ksanas, entfernt und vernichtet er mit völliger Zerstörung alle 2 Kleas und
erscheint in der Welt als BuddhalSonlne 4° , die alle2 Welten mit dem Glanz der
Weisheit, welche mit allen Gunas (ädgü) ausgezeichnet ist, erleuchtet 2 . 17-20 Da
bebt2 die braune Erde, der Sumeru-Berg wankt 2 , [das Wasser] des Ozeans 2

[bew]egt sich und tritt über (die Ufer). 20-23 Städte2, Bäume2 , (ja) bis hin zu
Gräsern2 sind alle (Wesen und Dinge) in ihrer Freude wie geschmückt. 22-26
Die zehn Himmelsrichtungen 2 leuchten2 , Töne2 von himmlischer Musik und
Töne von Trommeln hallen wider und es weht ein lieb[licher], duftender
[L]ufthauch. 26-30 An einem wolkenlosen Tage [regnet ein Regen, dessen
Wasser] duften und dessen [Tropfen zart] sind. Es regnet [mit] goldenen und
silber[nen Vaidürya- und Sphatika-( Juwelen) geschmückte] IKu[esayas, Mancl.-

38 Die Ergänzung erfolgt nach Taf. 153 v. 12 (BT IX, 126), wo wir TR§'NÜRYTY /
t(a)Hanj(a)riti ,, skr. *dar.ianacarita „der Einsicht/Erkenntnis erlangt hat" lesen und
übersetzen möchten. Der graphematische Bestand spricht nicht gegen eine solche Lesung und
auch vom Textzusammenhang lassen sich wenig Einwände erheben (s. aber Anm. 39!). Daß ein
skr. Terminus (bisher) nicht belegt ist, spricht bekanntlich nicht gegen eine potentielle
Belegbarkeit in uigurischen Texten (vgl. z. B. Laut/Zieme, Lobpreis, 20, Anm. 20).

39 Lies 'RS'R / ärsär, "S'R / asar,"§'R I ajar? Auch in der Sängimer Hs. (Taf. 153 v. 12 [BT IX,
1261) ist das Wort nicht deutlich. Problematisch erscheint auch — wenn der Textzusammenhang
von uns richtig erkannt worden ist — die Verwendung des Konditionals.

40 Vgl. Geng/Klimkeit/Laut, Erscheinen, 342, Anm. 35!

14 Altoriental. Forsch. 20 (1993) 1
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rakas und andere Blume1n2 . 30-10b 2 [Am Himme1 2] befinden sich [Banner und
Standarten],

(Rückseite: 10b)
1-2 [	 ] und Schirme, die sich herum[drehen]. 2-4 Götter und [Götter-
frauen] steigen herab, um dem Göttergott Buddha [respektvolle Verehrun]g zu
erweisen. 5-12 [Der Göttergo]tt Maitreya Buddha [entsendet(?)] einhundert-
drei[ fa]chen, vortrefflichen Glanz2 . [Sein] ellenlanger Kör[per ] steht
[hoch wie ein(?)] TaT1a-Baum 41 (sowohl) auf der Erde (als auch) am Himmel 2 und
er geruht, 80000 Strahlen in die Welten der zehn Richtungen zu entsenden.
12-16 Von [diese]n Strahlen 2 berührt, werden Gier (skr. lobha), Zorn (skr. dvey)
und Unwissenheit (skr. moha) aller2 Lebewesen kraftlos, sie haben kein Leid und
[keine Q]ual (mehr), sie legen alle üblen 2 [Tat] en ab, 16-20 und sie sind bereit,
sich am Buddha-Neutag zu erfreuen. Die Leid[en] der Strafe 2 des Brennens im
Feuer der Lebewesen in den Höllen hören auf und [sie] erlangen Ruhe und
Frieden. 21-22 (Maitreya) entfernt die Leiden des Hungerns und Dürstens der in
der Preta-Existenz wiedergeborenen Lebewesen. 23-27 Die in der Tier-Existenz
wiedergeborenen Lebewesen werden gleich solchen, die die Mai[tril -Gedanken
entstehen lassen, sie hören [auf], sich gegenseitigt zu fressen und (ihr Blut) zu
trinken, [ ] (sind) [ohne Hunger] und ohne Durst [ ] und sie freuen
sich. 28-30 [	 ] genannte Finsternis [	 ] seit [	 Lebe] wesen :

Fünf[zehn]tes Kapite[1, Blatt elf]

(Vorderseite: 1 la)
1-5 Sie alle werden [von den] Strahlen 2 des verehrungswü[rdigen] Maitreya
Buddha berührt, beratschlagen sich gegenseitig, (und dann) [g]eben die oben (im
Himmel) befindlichen Götter [ihre] Götterfreu[den] auf und steigen zur Erde
herab. 5-9 Die un[ten] auf der Erde befindlichen Menschen erfreuen sich an
Götter[freuden]. Alle Ar[ten] von religiösen Gesetzen (törü) nehmen zu 2 . 9-10
Gesetzlose2 Reden(?) treten in den Boden und in den Wein(?) ein (d. h. sie
verschwinden?) 42 . 11-14 Viele2 Ra-jarsis, Devarsis und Bra-hmarjarsis kommen
herbei, um den König der Rsis, Maitreya Buddha, zu sehen. Sie verehren ihn mit
dem Haupt, indem sie sich vor ihm verneigen. 14-21 Und mit dem Wunsch, auf
dem ,Achtfachen, edlen Pfad' (skr. astarigika-ryamärga) das vollkommene (skr.
sam_yak) Nirva-rja zu erlangen und den Dharma zu hören, kommen 80000 Götter
und Götterfrauen nahe herbei, indem sie Bl[ume]n 2 auf den Göttergott Maitreya
Buddha streuen, und bringen mit respektvoller Verehrung folgende Bitte vor:
21-23 „Seit langer2 Zeit seid Ihr es (nun), der als ein Buddha, welcher (ja) so

41 T'L / tal ,,, skr.ipa. täla „Palme (Borassus flabelliformis)"; in Gleichnissen — und so auch in
unserem Text — häufig als Höhenmaß gebraucht (vgl. Monier-Williams, Sanskrit-English
Dictionary, 444c; PaliDict, 299b).

42 Die Stelle ist unklar: Liegt ein Idiomatismus bzw. ein Wortspiel (yir -,, bor) vor?
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schwierig wie eine Udumbara-Blume zu finden ist, auf der Welt erschienen ist.
24-27 Erklärt und zeigt uns jetzt den Weg, der zum Nirva-na zu gehen ist!
[Heu]te, [unser] verehrungswür[diger Gott, habt Ihr geruht, die Bucljdhawürde
zu erlangen. 27-30 [Heu]te [ ] der Ca[kravartin-König 2] Sankha die
goldene Sä[ule(?)	 ] nun dieser (?) [	 ].

(Rückseite: 11b)
1-5 Der [	 ] Vater [des	 Su]mati genannten M -ara-Gottes [verübt(?)]
häßliche, üble Tat[en(?)]. 3-5 Hingegen (aida oq) (?) führt sein Sohn Sumati, [der
Ma-ra-Go]tt, gute Taten aus, [hat] eine gläubige [Gesinnung] und ist edel und
sanftmütig. 5-12 Dann2 läßt der Ma-ra-Gott Sumati alle2 Götter vom Ca-turmaha--
ra- jika-Himmel bis zum Akanisthabhavana-Himmel hören 2 , daß der verehrungs-
wür[dige] Maitreya Buddha [die Buddha]würde erlangt hat, indem er sagt:
12-17 „Seit langen Zeiten von Asarnkhyeya-Kalpas hat er durch wohlgesinnte
Gedanken (skr. maitri), Almosen (skr. da-na), Sikspada, Geduld (skr. ksänti),
Übung (skr. via), Dhya-na, Weisheit (skr. prajiä) und die übrigen Pa-ramita- s
ständig den Lebewesen Nutzen 2 gebracht. 17-20 Von Ratnaikhin Buddha und
den übrigen zigtausenden von Buddhas hat er alle die zigtausenden von
Lebe[wese]n als Pfand empfangen. 20-23 Jetzt ist auf dem Gipfel des
Udaya-Berges 43 , der mit dem Vajra-sana-Thron versehen ist, die Maitreya-
Buddha-Sonne aufgegangen. 23-30 Jetzt wacht auf, ihr [Wesen(?)] mit einem
trägen Gemüt! Wer nun durch Leid [ ] ihr. [Seit] Anbeginn [ ] im
Kreislauf [	 ] wenn ihr aufgehört habt [	 ] von den Fesseln2

[	 ] ihr [

Fünfzehntes Kapitel, [Blatt] zw[ölf]

(Vorderseite: 12a)
1-5 Sehr rasch nähern sich (die göttlichen Wesen), hören [diese Worte(?)], (und
dann) geben unzählige Kotis von [Göttern] und Götterfrauen gemeinsam sehr
[freudigen(?)] Herzens die Götterfreuden auf und steigen zur [Er]de herab. 5-10
Dann sagt der M[a-ra]-Gott Sumati, indem er ebendiese Worte die Lebewesen,
welche sich in den 84000 Städten des ganzen Jambu[dvipa]-Landes [befinden],
hören läßt2 : 10-15 „Wacht auf, eilt herbei, erweckt ein freudiges Herz! Auf der
Welt ist der unvergleichliche Buddha-Cakravartin-König2 44 erschienen, der das
aus sieben glückbringenden Teilen bestehende Juwel (skr. saptaratna) besitzt.
15-18 Er hat die Krone2 der Befreiung aufgesetzt, s[itzt] auf dem Vajra-Thron
und geruht, über die vier Länder des wahren Dharma 45 zu herrschen. 18-22

43 Der Udaya-Berg wird nach indischer Tradition zumeist mit dem Sonnenaufgang verbunden; zu
Belegen in der Maitrisimit vgl. Geng/Klimkeit/Laut, Weltflucht (s. oben, vor Anm. 1!), 289,
Anm. 51.

44 Vgl. Geng/Klimkeit/Laut, Erscheinen, 341, Anm. 34.
45 Vgl. op. cit., 356, Anm. 109.

14*
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Wenn ihr jetzt vom Leid des Samsa-ra ergriffen seid und wenn ihr die vier Länder
des wahren Dharma zu sehen wünscht, (dann) geht nahe zum Maitreya-
Cakravartin-König2 ! 23-24 Wechselt über [ ] vom Ozean 2 des SarnsaTra
mit den drei Basis(bereichen)(?) zum jenseitigen Ufer 46 ! " 24-30 [Dann] denkt der
MaTra-Gott Sumati folgenden G[edanken]: „Der Cakravartin-[König 2] Saiikha
[	 ] von Ratnaikhin Buddha [	 ] in seiner Disziplin [	 ]
getan [
	 r .

(Rückseite: 12b)
1-3 „ [	 ] wenn er Mönch wird, sicherlich [ 	 ] für die Menschen nun
Mönch [ ] wird leicht zu [tu]n sein. 3-5 Jetzt will ich [gehen und] den
[Ca] kravartin-König 2 Mönch wer[den] sehen(?) und will sein Herz bestärken!"
6-11 Dann [ste]ht der Ma-ra-Gott über(?) 47 dem Palast [des] Cakravartin-
Kön[igs2] Saiikha [am] Himme1 2 , erleuchtet die Hauptstadt Ketumati mit
göttlichen Strahlen und spricht so zum König2 : 11-15 „Erhebt Euch, erhebt
Euch, eilt, Herrscher der Menschen! Denkt 2 daran, welche gläubigen,
fest(entschlossen)en Worte Ihr einst gesagt habt! In früherer Zeit wart Ihr im
Dharma des Skyamuni Buddha ein Mönch namens Ajita. 15-21 Folgenderma-
ßen sprechend, habt Ihr (damals) gelobt: ,Ich will der Cakravartin-König 2

namens Saiikha werden, ich will das Almosen-Opfer entzünden, ich will den
juwelenbesetzten Opferpfahl des Königs Maha-prana-da 48 als Almosen geben und
ich will schließlich im Dharma des Maitreya Buddha Mönch werden!' 21-24
Euer derartiger gehegter Wunsch ist gänzlich erfüllt worden. Ihr seid der
Cakravartin-Königs namens Satikha geworden und Maitreya Buddha [nun] hat
die Buddhawürde erlangt. 24-30 Jetzt verlaßt den Palast [ ] und den
[	 , betretet den Weg der(?)] Befrei[ung(?) 	 die vier] Länder [des wahren
Dha] rma [	 ] lachte(?) und [	 ] wer Sarps -ara [	 ].

Fünfzehntes Kapitel, B[latt] drei[zehn]

(Vorderseite: 13a)
1-3 [Möget Ihr] die Freude des Nirva-rja erlangen!" Nachdem er solche Worte
gesprochen hat, entschwindet der MaTralGott] Sumati sofort. 3-8 Daraufhin2

wird der Cakravartin-König 2 Saikha [f]roh und glücklich und denkt
f[olgendes]: „Welch vortreffliche Fr[eude] ist (doch) die E[rfüllu]ng gehegter
Wünsche! 8-10 Nun will ich noch am heutigen Tag den Palast2 verlassen und
Mönch2 werden!" 10-12 Dann stieg er von seinem Thron herab und während-

46 üc kök sansar „Samsh.a mit den drei Basis(bereichen)": Lies und übers. so? Oder ist von kük
„Leid, Qual" (vgl. Clauson, 710a) auszugehen?. Der übliche Terminus jedenfalls ist Ui' ängim
sansar, vgl. oben, Anm. 36. Zum Bild des „jenseitigen Ufers" (intin joyui) vgl. Gengi
KlimkeitiLaut, Erscheinen, 357, Anm. 109.

47 TWSW / tosu: Lies so? Handelt es sich um ein erstarrtes Konverb mit quasi-postpositionaler
Bedeutung?

48 Lit. zu diesem Bestandteil der Maitreya-Legende in Zus., 223, Anm. 10.
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dessen spricht er mit sicherem, fest(entschlossen)em Herzen folgende Worte:
12-14 „Ich habe lange Zeit über die vier Länder geherrscht. 14-16 Mit
ebendiesem Körper bin ich zum Götterland emporgestiegen und habe mi[t] Gott
Indra auf einem Sitz gesessen. 16-19 Ich habe die ,Zehn guten Werke' (skr.
dasfaku.s'alakarma) selber beachtet und habe andere die ,Zehn guten Werke'
beachten lassen. Ich habe das Almosen-Opfer errichtet. 19-20 Ständig hatte ich
folgenden Wunsch: ,Ich will Mönch werden!' 20-22 Jetzt will ich die Stadt, das
Reich, den Thron und den Palast 2 verlassen und Mönch werden!" 22-23
Nachdem er solche Worte gesprochen hat, betritt er unten den Boden. 23-25 Da
erbebt2 die braune Erde sechsfach, vom Himmel 2 regnet es Blumen 2 [ ].
26-30 In Stadt und Land [	 ] hallt es wider. Dann [ 	 8]4[000	 ]
leg[en] die Hände [zusammen 	 ]bittend [	 ].

(Rückseite: 13b)
1-2 „Wir wollen im Dharma des [ 	 ] Maitreya Buddha [Mönche] werden!"
2-5 Da ni[mmt] der Cakravartin-König 2 Saiikha die Krone auf seinem eigenen
Haupt [herunter], setzt sie [auf das Haupt] seines ältesten Sohnes namens Saiikha
und geruht, folgendermaßen zu sprechen: 6-9 „[Mein Sohn], bewahre Du die
Welten, Länder und Städte bis zum Ufer des Ozeans 2 , indem Du gemäß [Lehre]
und Gesetz regierst 2 ! 9-13 Laß das von den einstigen Cakravartin-Königen2

errichtete iksa-pada-Gesetz und -Ritual nicht untergehen 2 ! Öffne den Weg, der
zur Götterwelt führt! Versperre den Weg der drei Höllen! 13-14 Ich gehe (nun),
werde Mönch2 und suche den Weg zum Nirva-rja." 15-16 Nachdem sie diese
Worte gehört haben, sind die Götter oben und die Menschen unten freudig
beeindruckt2 . 16-25 Dann steigt der Cakravartin-König 2 Saiikha mit 84000
Fürsten in seiner Umgebung selbst von seinem juwelengeschmückten Palast
herab, so wie der Gott Indra vom Vaijayanta-Palast herabsteigt, geruht, vom
Volk2 der zigtausenden Städte und Reiche Verehrung 2 , Nahrung und Gaben2

(entgegenzunehmen) und [begibt sich] nach dem einundzwanzigsten Tag sofort
in den Supuspita-Hain. 25-28 Dann2 der verehrungswürdige [Maitreya Buddha

auf dem(?) V]ajra-Thron [ ] Tag Befrei[ung sich freuend ]
28-14a3 [Am] aller[ersten] Tag betritt und durchläuft er [ebendiese zwölfteilige
Verkettungslehre] so wie

Fünfzehntes Kapitel, Blatt vierzehn

(Vorderseite: 14a)
1-2 die Krtahasta genannten Elefanten das Wasser eines g[roßen] Flusses
betreten und durchlaufen. 3-4 Er berührt2 den Boden des tiefen Pratityasamut-
pa-da-Flusses. 4-11 Am zweiten der sieben Tage bedenkt 2 er die ,Zehn Kräfte'
(skr. das'abala), das ,Vierfache furchtlose Wissen' (skr. caturvaisUradja), die
,Dreifachen Verweilungsorte des Denkens' (skr. sertyupasthana), die ,Große
Barmherzigkeit' (skr. mahakarmA und die ,Achtzehnfachen besonderen, unmeß-
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baren Vorzüge' (skr. a-venikadharma) der Buddhas. 49 11-16 Am dritten der sieben
Tage bedenkt2 er, daß seit Anbeginn die Lebewesen im Kreislauf der fünf
Existenzen ununterbrochen 2 5° oben und unten umherwandeln und bittere
Leiden sehen. 16-21 Am vierten der sieben Tage teilt 2 er alle2 Menschen in drei
Gruppen. Die erste (Gruppe) weilt in einem genau bestimmten Bereich, die
zweite Gruppe weilt in einem schwankenden (d. h. weder bestimmten noch
unbestimmten) Bereich und die dritte (Gruppe) weilt in einem unbestimmten
Bereich 51 .21-23 Am fünften der sieben Tage bedenkt2 er, daß er (bereits) sehr
früh eine Gesinnung für die Buddhawürde [err]ichtet und ein Gelübde (dafür)
abgelegt hat. 24-26 Am sechsten der sieben Tage bedenkt2 er die von ihm selber
(bereits) sehr früh als JaTtaka ausgeführten' wund[erbaren] Angelegenheiten.
26-28 Am si[ebten der sieben] Tage bedenkt 2 er die vergangenen [Buddhas(?)].
28-30 Wie dieser [ ] die Ursache[n ].

(Rückseite: 14b)
1-3 (Maitreya spricht:) „(Die früheren Buddhas) haben [ge]ruht, die [ ]
Lebewesen vom Leid zu befreien 2 und ins Nirva-rja einzugehen. 3-6 Ebenso muß
[auch] ich die unzähligen Lebewesen befreien 2 und ins Nirva-rja eingehen!"
(16 Leerzeilen)

7-10 Im Maitrisimit-Sütra ist das f[ünfzehnt]e Kapitel namens ,Das Erlangen der
unvergleichlichen Buddhawürde' zu Ende. [Verehrung dem Buddha, Vereh-
rung dem Dilarma, Verehrung dem Sarrigha!

Konkordanz' (* = vgl. den Nachtrag in AoF 20, Heft 2!)

BT IX, S. 116	 °Blatt 1 r.: Taf. 148 r. 1 <nicht in MaitrHami!>

BT IX, S. 117	 °Blatt 1 r.: Taf. 148 r. 2-11*
Par.: MaitrHami, 1a 1 _ 10 *

BT IX, S. 117 °Blatt 1 r.: Taf. 148 r. 12-31*

49 Zu diesen Fähigkeiten und Eigenschaften s. oben Anm. 23 und 24. Mit dem Beleg "K"YWK /

' äng' äyük (lies so?) ,,.., skr. ävenika, liegt ein weiteres Zeugnis dieses stets mit medialem
hypertrophen Alif geschriebenen Terminus vor (vgl. Laut, Handbuch, 10).

50 oqsuztäginc'siz „ununterbrochen2". Zur Diskussion um dieses Wortpaar vgl. Tezcan, Kök-Türk,
373-374. Unser Textzusammenhang schließt auch eine Übersetzung „ohne Gelegenheit 2 (einem
Buddha zu begegnen)" nicht aus.

51 Es ist nicht deutlich, welche dogmatische Dreierreihe des Buddhismus hier vorliegt; auch
die verschiedenen Dreiergruppen der Menschen im Puggalavagga des Ariguttaranikäya (vgl.
Lehrreden des Buddha I, 111-121) bieten keine befriedigende Lösung.

52 Zu diesem Terminus vgl. Zus., 277, Anm. 63.
53 Zum Aufbau der Konkordanz vgl. Laut, Der frühe türkische Buddhismus, 165-166, und

Geng/Klimkeit/Laut, Herabstieg, 373-374.
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BT IX, S. 117-118 °Blatt 1 v.: Taf. 148 v. 1-10*
Par. MaitrHami, 1b 1 _ 10 *

BT IX, S. 118	 °Blatt 1 v.: Taf. 148 v. 11-31*

MaitrHami	 2a1_4

BT IX, S. 118	 °Blatt 2 r.: Taf. 149 r. 2-6
Par.: MaitrHami, 2a 5 _ 9

BT IX, S. 118-119 °Blatt 2 r.: Taf. 149 r. 6-25
(Lücke von ca. 2 Zeilen)

MaitrHami	 2b1 2

BT IX, S. 119	 °Blatt 2 v.: Taf. 149 v. 1-8
Par.: Maitrilami, 2b3 _ 10

BT IX, S. 119	 °Blatt 2 v.: Taf. 149 v. 8-26

MaitrHami	 °3a1-10
(Lücke von ca. 20 Zeilen)*

MaitrHami	 °3b1_ 10

(Lücke von ca. 20 Zeilen)*

BT IX, S. 247	 Blatt 4 r.: Taf. 198 r. 1

BT IX, S. 247	 Blatt 4 r.: Taf. 198 r. 2-10*
Par.: MaitrHami,°4a 1 _ 10 *

BT IX, S. 247-248 Blatt 4 r.: Taf. 198 r. 10-30*

BT IX, S. 248	 Blatt 4 r.: Taf. 198 r. 31
Par.: MaitrHami,°4b 1

BT IX, S. 248	 Blatt 4 v.: Taf. 198 v. 1-8*
Par.: MaitrHami, 04b2 _ 10 *

BT IX, S. 248-249 Blatt 4 v.: Taf. 198 v. 8-28*

BT IX, S. 249	 Blatt 4 v.: Taf. 198 v. 29-31
Par.: MaitrHami, 5a 1 _ 4
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BT IX, S. 119-120 Blatt 5 r.: Taf. 150 r. 1-31
Par.: MaitrHami, 5a 4 -5b 8

BT IX, S. 120-121 Blatt 5 v.: Taf. 150 v. 1-31
Par.: MaitrHami, 5b 9 -6a 11

BT IX, S. 223	 Blatt 6 r.: Taf. 96 r. 1-8
Par.: MaitrHami, 6a 12 _ 19

MaitrHami

MaitrHami

MaitrHami

BT IX, S. 124

MaitrHami

MaitrHami

MaitrHami

6a19-20

6a2029

Par.: Blatt 6 r.: Taf. 190 r. 1-8 (BT IX, S. 241)

Blatt 6a29-6b3

Blatt 6 r.: Taf. 43 v. 1-11
Par.: MaitrHami, 6b 4 _ 15

6b 15 _ 16

6b 16_23

Par.: Blatt 6 v.: Taf. 96 v. 1-8 (BT IX, S. 223)

6b23_24

MaitrHami	 6b25-7a1
Par.: Blatt 6 v.: Taf. 190 v. 1-7 (BT IX, S. 241)

MaitrHami
	

7a1-6

BT IX, S. 124	 Blatt 6 v.: Taf. 43 r. 1-10
Par.: MaitrHami, 7a 6_16

BT IX, S. 121	 Blatt 7 r.: Taf. 151 (+41) r. 1-31
Par.: MaitrHami, 7a16-7b16

BT IX, S. 122	 Blatt 7 v.: Taf. 151 (+41) v. 1-31
Par.: MaitrHami, 7b 17-8a18

MaitrHami	 8a18-26
Par.: Blatt 8 r.: Taf. 152 ( +42) r. 1-9 (BT IX, S. 123)



15. Kapitel der Maitrisimit

MaitrHami

MaitrHami

MaitrHami

217

8a26-27

8a27-8b3

Par.: Blatt 8r.: vF Nr. 466r. 1-7 (Beih II, S. 50-51) und
vF Nr. 487 v. 1-5 (Beih II, S. 51-52)

8b3_5

BT IX, S. 123	 Blatt 8 r.: Taf. 152 (+42) r. 17-31
Par.: MaitrHami, 8b 5_20

BT IX, S. 123-124 Blatt 8 v.: Taf. 152 (+42) v. 1-9
Par.: MaitrHami, 8b 21_29

MaitrHami	 8b29

MaitrHami
	

8b29_30

Par.: Blatt 8v.. vF Nr. 466 v.1-2 (Beih II, S. 51) und vF
Nr. 487 r. 2 (Beih II, S. 51)

Beih II, S. 51	 Blatt 8 v.: vF Nr. 466 v. 3-6 und vF Nr. 487 r. 3-7
(Lücke von 1 Zeile)

BT IX, S. 124	 Blatt 8 v.: Taf. 152 (+42) v. 18-31*

BT IX, S. 125-126 Blatt 10 r.: Taf. 153 r. 1-31

BT IX, S. 126	 Blatt 10 v.: Taf. 153 v. 1-6

BT IX, S. 126-127 Blatt 10 v.: Taf. 153 v. 6-32
Par.: MaitrHami,°10a 1 27

MaitrHami
	

°10a29 °10b2

Par.: Blatt 11 r.: Taf. 44 r. 1-5 (BT IX, S. 125)

MaitrHami
	

°10b3 24

MaitrHami
	

°10b24 °11a4

Par.: Blatt 11 r.: vF Nr. 260 r. 1-8 (Beih II, S. 71)

MaitrHami	 011a5_10
Par.: Blatt 10 r.: Taf. 44 v. 1-5 (BT IX, S. 125)
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MaitrHami

MaitrHami

MaitrHami

MaitrHami

MaitrHami

BT IX, S. 127

MaitrHami

MaitrHami

BT IX, S. 127

MaitrHami

MaitrHami

MaitrHami

MaitrHami
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011a10 30

°11b 1 _6

Par.: Blatt 10 r.: vF Nr. 260 v. 2-7 (Beih II, S. 71)

0 11b6-12a2

12a28

Par.: °Blatt 11 r.: vF Nr. 458 r. 2-8 (Beih II, S. 74)

12a9-12b3

12b3_11

Par.: °Blatt 11 v.: vF Nr. 458 v. 1-8 (Beih II, S. 74)

°Blatt 12 r.: Taf. 45 r. 1-7
Par.: MaitrHami, 12b 12_ 18

1 2b18 30

13a1 14

Par.: ° Blatt 12 r.: Taf. 47 v.1-12 (BT IX, S.129-130)

°Blatt 12 v.: Taf. 45 v. 1-8
Par.: MaitrHami, 13a14_21

13a21-13b 3

13b4_17

Par.: °Blatt 12 v.: Taf. 47 r. 1-12 (BT IX, S. 129)

1 3b17 19

Par.: °Blatt 13 r.: Taf. 154 (+46) r. 1-3 (BT IX, S.
127)

1 3b 19 28

BT IX, S. 128	 °Blatt 13 r.: Taf. 154 (+46) r. 13-31
Par.: MaitrHami, 13b29 -14a20

MaitrHami
	

14a2023

Par.:° Blatt 13v.: Taf. 154 ( +46) v.1-3 (BT IX, S. 128)
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14a23 14b2

14b2_10

Par.:°Blatt 13v.: Taf. 154 (+46) v.12-20 (BT IX, S.
128)

Ende des Kapitels

Anhang (von J. P. Laut)

Auf dem oberen Teil des Fotos von Blatt 1a/b des 15. Kapitels befindet sich ein
nicht hierher gehöriges Fragment: Es handelt sich dabei um das Blatt 4 des 21.
Kapitels der Hami-Handschrift der Maitrisimit. Eine Sängimer Parallele liegt mit
dem „verlorenen Fragment" Nr. 115 vor (Beiheft II, 57-59):
Hami-Hs., recto Z. 7-13 =_ vF Nr. 115, recto Z. 1-7;
Hami-Hs., verso Z. 6-13 =--- vF Nr. 115, verso Z. 1-8.
Ein inhaltlicher Berührungspunkt, die Verleumdung von Mönchen und
Nonnen, liegt mit Tafel 66 recto vor (BT 9,179). Ob der auf dem unteren Teil
des Fotos des Blattes 12 vom 1. Kapitel der Hami-Hs. abgebildete Text (vgl.
Zusammentreffen, 314-315) zu unserem Fragment gehört, bleibt zunächst
unklar. Im folgenden gebe ich die Transkription des Blattes, dessen Edition mit
allen anderen Fragmenten der Höllenkapitel zusammen in Vorbereitung ist.
Unsicher gelesene Grapheme sind nicht markiert.

(recto)

(Paginierung:) bir otuzunC üli:g tört [p(a)t(a)r]

1. ol oyurda ilkidä 'wy[	 ]
2. iiCiin inCä saqinC saqi[nurlar .. tükäl]
3. bilgä maitri burxan biz[	 biz-]
4. ing yazuqumuzni uqup [	 ]
5. Q' nomlayu y(a)rliciazun ärdi . . [ ]
6. qop [ay]iy qilinCtin ticrilzunla[r ärdi]
7. munCa saqinC saqintuqta
8. [mai]tri burxan tapa yaqin
9. [tä]girlär qollarin örü [kötürü]

10. uluy ünin iylayu maitri [burxan tapa]
11. adaqinta töpün tigärlär . . [inCä tip]
12. [ö]tüg ötünürlär ayayqa [tägimlig]
13. [t(ä)ngrim] biz ilkidä [kgi ät'özin]
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(verso)

(Paginierung:) [bir otuzunC ül4 tört p[(a)t(a)r]

1. [	 ] ärdi [ ] . . biz ädgü atlay
2. [	 ]KLYK bolalim tip adin
3. [toyinlar (a)mnanC]larning yoq bar mün-
4. [lärin yazuci]larin adin adi[n] igil
5. [kartilarci]a ayiylayu yongadilar . . bo
6. [ymä] karti körklüg tamuluylar [toyin]
7. Wa)mnalnClarning körmg g(i)dmg
8. [sizi]nmg münlärin
9. [yazuci]larin köngüla tid[iy-]

10. [siz tutuy]suz köngülin turciaru toyin
11. [(a)mnanCl]arning münin qadayin söz-
12. [lädilär o]l ayay cfilinC küCintä san-
13. [siz tümän )41 tamu]cla tuyclilar [tarnla]

Auf dem Foto von Blatt 4a/b des 15. Kapitels sind (neben Blatt 4 im oberen
Bereich der Aufnahme) zwei weitere Fragmente abgebildet. Das Bruchstück
im Mittelteil gehört mit Sicherheit zur Maitrisimit, wenngleich ich es bislang
nicht identifizieren konnte. Eine Veröffentlichung soll erfolgen, sobald eine
bessere Aufnahme vorliegt. Das untere Fragment gehört nicht zur Maitrisimit,
sondern ist das Blatt 13 der Hami-Handschrift der Da;akarmapatha-vada-namala-
(DKP AM). Bereits im 16. Kapitel (Blatt 1a/b) der Hami-Maitrisimit ist ein
DKPAM-Bruchstück auf dem Foto mit abgebildet, was ich seinerzeit nicht
erkannt hatte (korr. in Journal of Turkish Studies 9 [1985], 113 und 114!).
Charakteristisch für die Hami-Hs. der DKPAM, deren Publikation durch
Geng/Klimkeit/Laut in Vorbereitung ist, sind die Bra-hmi-Glossen, die allen
Nomina propria skr. Provenienz beigegeben sind. Die gemeinsame Abbildung
von Fragmenten der Maitrisimit und der DKPAM zeigt in jedem Fall, daß die
beiden großen alttürkischen Erzähltexte Bestandteile einer gemeinsamen bud-
dhistischen Klosterbibliothek gewesen und von chinesischer Seite zur gleichen
Zeit ausgegraben worden sein müssen.
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